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brachte , ist folgendes

Deutschland ,
wo bis zum

mit größtem

i eintraf . Bereits am 6 . Juni traf er in Bredow zur Besichtigung b
der dortigen Werft ein , um am selben Tage über Stettin nach e
Potsdam zurückzukehren. Am 15 . Juni beging der Monarch sein zi
10 - jähriges RegiemngSjublläum . Am 18 . Juni wohnte er in i<
Altona der Einweihung des Kaiser Wilhelm - Denkmals bei , traf 6
am 21 . in Helgoland , am 26 . in Kiel ein . Am 2 . Juli trat der Q
Monarch von Travemünde aus seine gewohnte Nordlandfahrt an , h
die am 30 . Juli eine jähe Unterbrechung erlitt durch den Tod des fl

- Altreichskanzlers Fürsten Bismarck . Der greise Recke , der noch T
am 24 . März fein 60 - jähriges Militärdiensyublläum hatte feiern L
tonnen , war am 22 . Juli schwer erkrankt und am 30 . nach an - hi
scheinender Besserung seines Befindens unerwartet rasch zu seinen bi
Vätern versammelt worden . Der Tod des gewaltigen Staats - kr

a

1

, . . . . ________ erfolgte dieAn -
faares in Konstantinopel , wo ihnen der Sultan

Der preußische
'

Landta
11 . Januar , r

t 19 . Jahrhunderts , , MB
: gewiß die häufige , nicht übertriebene , aber verständnißvoi
l kehr zu den ästhetischen Motiven der Vergangenheit hervor
- werden müssen . Die/ — " ' ' " ' '
’
. sam eine offizielle
: der kommenden B

auswärtigen Politik" ' '
;e zuriick -

Moritz von Ggidy f .

Aus der Fülle des Schaffens heraus , im kräftigsten Mannes -
alter , ist gestern früh , wie wir schon meldeten , in Potsdam der

hervorragende Volksmann gestorben , nachdem ihn , der vor Kurzem
auch hier in Wiesbaden , noch einen so ungemein zahlreich besuchten
Vortrag abhielt , die Ueberanstrcugnng im Dienst seiner großen der

gesummten Menschheit gewidmeten Sache aufs Krankenlager warf .
Schon bei seinem letzten Hiersein , als er unserer Redaktion einen

Besuch machte , klagte er , daß seine Nerven von der VortragS -

hctze und insonderheit dem unglücklich ausgefallenen Wahl¬
kampfe in Elberfeld stark angegriffen seien , auch schien er uns

merklich gealtert , aber noch durfte man hoffen , daß seine
spannkräftige Soldatennatur das plötzlich auftretende Herzleiden
überwinden würde . Da traf auch schon die Nachricht von seinem
Tod ein , geeignet , überall in den Reihen Derer , die es wohl meinen
mit ihrem Volk und ihrem Vaterland , tiefe Trauer zu erwecken .
Egidy starb , ein echter Krieger , auf dem Schlachtfeld , im ehrlichen
Kampf gegen Haß und Niedertracht , gegen Reaktion und krasse
Selbstsucht , gegen Vorurtheil und Zopf . In den leider noch
so starken Reihen Derer , welche als Freiheitsfeinde für
diese Dinge ihre plumpen Waffen erheben , wird eine heimliche

( Nachdruck verboten .)
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zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxpeditionen in den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutschen Reichrxostanstalten .
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Vatern versammelt worden . Der Tod des gewaltigen Staats¬
mannes ließ bas Weltgetriebe einen Augenblick stille stehen und ver -

etzte
Alldeutschland in tieffte Trauer , an der auch Kaiser Wilhelm

nigsten Antheil nahm . Von Bergen , wo er sich gerade befand ,
trat er alsbald die Rückreise nach Deutschland an , traf am
1 . August in Kiel und am 3 . in Friednchsruh ein , wo er der
Einsegnung der Leiche Bismarcks beiwohnte . Sein Plan , dem
großen Tobten eine Ruhestätte im Berliner Dom an der Seite der
tzoyenzollernfürsten zu bereiten , wurde durchkreuzt durch Bismarcks
letzten Willen , in dem er eine Ruhestätte im Sachsenwalde wünschte .
In das dort erbaute Mausoleum wird die Leiche Bismarcks im
Frühjahr überführt werden . Der Kaiser veranstaltete am 4 . August
im Berliner Dome eine besondere Trauerseier für den Heimgegangenen
ersten Kanzler , dessen staatsmännisches Genie den Hohenzollern die
Kaiserkrone auf das Haupt setzte . Am 5 . Augustnahm die kaiser¬
liche Familie längeren Aufenthalt auf Schloß .MlhelmShöhe bei
Kassel , von wo aus der Kaiser am 20 . der Stadt Mainz und am
21 . der in Nauheim weilenden Kaiserin von Oesterreich Besuche

in Venedig ein , wo es einige glanzvolle Tage gemeinsam
italienischen Königspaare verlebte . Am 18 . Oktober erfolgt
knnft des hohen Pi _______ . . .

"
. .. . 1 . . . ........

eine beispiellos glänzende und herzliche Aufnahme bereitete und
wo bis zum 22 . verweilt wurde . Von da ging es zur See nach
dem kleinasiatischen Hafen Haifa , wo das Kaiserpaar am 25 . Oktober
den Boden des gelobten Landes betrat , am 27 . nach Jaffa , von
da zu Pferde nach Jerusalem , wo die hohen Reisenden am
29 . Oktober festlichen Einzug hielten . Hier verweilte das
Kaiserpaar , das überall von der Bevölkerung mit größtem
Jubel begrüßt worden , bis zum 3. November und nahm
die durch die geschichtliche Erinnerung geheiligten Stätten in
Augenschein . Am 29 . schenkte der Kaiser den deutschen Katholiken
den von ihm käuflich erworbenen Platz des sogen . Sterbehauses der
Jungfrau Maria ; am 30 . besuchte er Bethlehem ; am 31 . nahm er
an der Einweihung der deutsch -protestantischen Erlöserkirche zu
Jerusalem Theil . Von Jerusalem führte die Rückreise am
4 . November wieder nach Jaffa , von da zur See nach der syrischen
Hafenstadt Beirut , von hier nach der altberühmten syrischen HAipt -
stadt Damaskus , wo das hohe Paar am 7 . zu dreitägigem Aufent -
balt eintraf . Nach einem Besuch der berühmten Ruinenstadt
Baalbek am 10 . und 11 . November trat das Kaiserpaar am 12 . die
Rückreise zur See an , die es über Rhodos , Kreta , Malta , Syraeus ,
Messina nach dem österreichischen Hafen Pola , von da mit der Bahn
nach Deutschland führte . Auf 6er Rückreise nach Deutschland traf der
Kaiser am 24 . in München ein , wo er den zweistündigen Aufenthalt
benutzte , um mit dem Prinzregenten eine Einigung tn Betreff der
Reform des Militär - Strafprozesses herbeizuführen , die der bayrischen
Sonderstellung Rechnung trägt . In Stuttgart begrüßte den Kaiser
am gleichen Tage König Wilhelm von Württemberg , dem es gelang ,
den Monarchen für eine friedliche Beilegung des Lippeschen Streik

Sails, der viel böses Blut im Reich gemacht hatte , zu gewinnen .
lbends traf das Kaiserpaar zum Besuch der großherzoglich

badischen Herrschaften in Karlsruhe , am 26 . November in Potsdam
ein . Am 1. Dezember hielt der Kaiser dann seinen festlichen Ein¬
zug in die Reichshauptstadt Berlin . Auf den ursprünglich im An -
!chluß an die Palästinareise geplanten Ausflug nach Egypten hatte
>er Kaiser am 9 . Oktober mit Rücksicht auf die Reichstags -
Eröffuung verzichtet . Die Orientreise des deutschen Kaiserpaars
hatte naturgemäß eine erhebliche Steigerung des deutschen Ein¬
flusses im Orient und wesentliche wrrthschaftliche Vortheile für
Deutschland im Gefolge . Der 6 . Dezember traf den Monarchen in
Berlin zur Eröffnung des Reichstags ; vom 14 . bis 16 . Dezember
hielt er Hofjagden in Springe bei Hannover ab , wie denn über¬
haupt häufige Jagdausflüge dem Kaiser Erholung und neue Spann¬

kraft gewährten .
Der Reichstag hatte am 11 . Januar seine Arbeiten wieder

aufgenommen . Er verabschiedete in diesem Tagungsabschnitte die
Gesetze , betreffend : Aufhebung der Beamtenkautionen , den Handels¬
vertrag mit dem Oranjefreistaat , Erweiterung und Vermehrung der
vom Reiche unterstützten Postdampferlinien , anderweite Festsetzung
des Branntweinkontingents ^ die Entschädigung unschuldig Ver -
urtheilter , Abänderung des Weltpostvertrags , Verlängerung des am
1 . Juli abgelaufenen Handelsvertrags mit England auf em Jahr ,
elektrische Maßeinheiten , die Naturalverpflegung für die bewaffnete
Macht , die Herabsetzung des Zolles auf österreichische Seide , die
Novelle zur Konkursorönung , die internationale Sanitäts - Ueber -
einkunst , die endlich zu Stande gekommene Abänderung des Militär -
Strafprozesses und der Civilprozeßordnung , künstliche Süßstoffe ,
sowie den Nachtraasetat . Die Berathung des Hauptetats wurde
am 31 . März zu Ende geführt . Brenn - und Angelpunki der ganzen
Tagung war die Vorlage , betreffend den Ausbau der Flotte , die
mit großer Mehrheit am 4 . März in zweiter , am 28 . in dritter

aber nicht Verwestes . Hier setzt ein junges Mädchen ihrem Taillen -
Ausschnitt eine Berthe - Fa ; on 1830 auf , um aus diesem ältlichen
Stil ihre Jugendfrische umso strahlender hervortteten zu lassen ,
dort erinnert sich eine greife Großmutter beim Anblick der langen ,
rückwärts zugespitzten und fransenbesetzten Seiden - und Spitzen -
shawls an ihre goldene Jugendzeit . Immer öfter sehen wir , sogar
an Besuchstoiletten , die gerafften „ paniere

“ der Marquisenkleider ,
und die jetzt so allgemein herrschende lange Tunik ist auch eine
Reminiscenz . Diese Tunik hat in letzter Zeit dahin eine Aenderung
erfahren , daß fie rückwärts sehr lang und zngespitzt , von der
Taille bis zur Spitze mit Knöpfen schließt ; gegen die Seiten
zu geht sie in gerundeter Linie ganz hoch hinauf , um
dann vorn wieder lang und manchmal auch zugespitzt zu
werden . Diese , von einigen Schauspielerinnen auf der Bühne
„lancirte *

Neuerung wurde von den Damen der Gesellschaft
günstig aufgenommen , und man sieht jetzt diese einem Vogelschwanz
nicht unähnliche Tunik in Gesellschaft und auf der Straße in Seide
und in Tuch hergestellt . Tuch ist trotz aller Phantasiestoffe für
Straßentoiletten entschieden begünstigt , und sogar Gesellschaftskleider
werden gern aus hellfarbigem Tuch hergestellt . Sie bekommen dann
ost neben dem Pelzaufputz eine oder mehrere Reihen von Fransen ,
von denen die letztere , 10 cm breit , schon — als Gesellschaftsbesen
neuester Mode den Fußboden reinregt . Unter den zum Kleibers
aufputz dienenden Pelzarten erfreuen sich Chinchilla und Silber¬
fuchs einer besonderen Gunst . Als Typus einer eleganten Straßen¬
toilette kann die folgende gelten : Der Rock aus hellgrauem Tuch
ist unten mit fünf Reihen von Silberfuchs besetzt , die in leichten
Wellenlinien verlaufen ; zwischen je zwei Pelzreihen zieht sich eine
aus Tuch ausgeschnittene adgesteppte Wellenlinie . Taille und Tunik
in einem Schnitt ; letztere , nach der oben erwähnten Art rückwärts
zugespitzt und an den Seiten offen , ist mit einer Reihe
Silberfuchs - und darüber einem wellenförmigen Tuch streifen
benäht . Die Taille schließt an der einen Sette mit zwei

Lesung angenommen wurde . Die mit großer Spannung erwarteten
Neuwahlen zum Reichstage fanden am 16 ., die sehr zahlreichen
Stichwahlen am 24 . Juni statt ; sie ergaben ein folgendermaßen
zusammengesetztes Haus : 52 Deutschkonservative , 22 Mitglieder
6er deutschen Reichspartei , 10 der deutsch -sozialen Reformpartei ,
106 des Centrums , 48 Nattonalliberale , 14 Polen , 12 Angehörige
der freisinnigen Vereinigung , 29 der freisinnigen Volksvartei , 8 der
süddeutschen Volkspartei , 56 Sozialdemokraten , 40 Wilde . Das

abstattete . Am 27 . August kehrte der Monarch nach Potsdam
zurück , von wo aus er am 2 . September zu den großen Herbst -
manövern nach Hannover abreifte . Am 3 . September nahm
er bei Ricklingen die Parade über das 10 . Armeecorps ,
am 5 . bei Minden über das 7 . Corps ab und begab sich
über Minden nach Bad Oeynhausen , wo das kaiserliche Haupt¬
quartier aufgeschlagen wurde . Rach thättger Autheilnahme an den
Manövern reifte der Kaiser am 10 . September nach Potsdam
zurück , von wo ihn bereits am 15 . eine Reise zu den Gardemanövern
nach Prenzlau führte . Am 17 . September weilte er in Wien zur
Beisetzung der ermordeten Kaiserin Elisabeth . Am 18 . traf er zum

äagdaufenthalte
in Hubertusstock ein , am 23 . mit der Kaiserin in

tettin zur Einweihung des neuen Hafens . Von da ging
's am

24 . zum Jagdschlösse Rominten , von wo am 3 . Oktober die Rück¬
reise über Marienburg , Danzig und Langsuhr genommen wurde .
Der 12 . Oktober traf den Kaiser tn Kamenz zur Theilnahme an der
Beisetzung der Prinzessin Albrecht von Preußen . Von hier aus trat
das kaiserliche Paar die seit Langem geplante nnd vorbereitete
Reise nach dem Orient an . Am 13 . Oktober traf das Kaiserpaar
in Venedig ein , wo es einige glanzvolle Tage gemeinsam mit dem

Wir treten bald in da ? letzte Jahr des 19 . Jahrhunderts und
MN dürfte wohl glauben , daß dies der Zettpunkt sei , in welchem
paS Fieber nach dem Neuen und Unbekannten , das Streben nach
Originalität um jeden Preis , die Extravaganz der Geister , die

| Alles wagen wollen , weil sie nichts mehr zu verlieren haben , —
diese ganze feit einigen Jahren unter dem Begriff „fin de sibcle “

zusammengefaßte Richtung , sich aufs Aeußerste zuspitzen werde ,
f Mag dies nun auch hie und da in dem Bereiche der Poesie und
■ Kunst wirklich gutreffen , die Mode , deren Leichtsinn und Wankelmuth
[ in allen Tönen von 6en vergangenen und gegenwärtigen Gene -
■ rationen befangen wurde , hat sich diesmal eines Besseren

besonnen . In ihr findet das (terbenbe Jahrhundert noch fein
L letztes GeisteLaufleuchten in der Rückkehr zu den natürlichen Formen

und der Neigung für das wahrhaft Schöne , und die Mode ist es
l auch , die , vielleicht als einzige unter den Lebenserfcheimmgen der
- Gegenwart , den Kultus der Erinnerung pflegt . In der That ,
r wenn in der zukünftigen ästhetischen Litteratur die Mode des

ts ihre Charakteristik findet , so wird als Hauptzug
ge , nicht übertriebene , aber verständnißvolle Ruck -"

hen Mottven der Vergangenheit hervorgehoben
. efer rückblickende Geschmack erhält nun gleich -

- sam eine offizielle Betonung dadurch , daß in 6cm Programm
der kommenden Ballvergnügungen das Menuett mit Kostümen
jum Haupttanz ernannt wird , und die weibliche Einbildungs¬
kraft ist auch schon eifrig daran , in reichen und künstlerisch ans -

f
rten Anzügen die Epoche der schönen mit Schönpflästerchen ver -
en Marquisen wieder aufleben zu lassen . Aber auch nicht
ell , fast im alltäglichen Leben stoßen wir ost auf Gewesenes ,

Das Jahr 1898
wird in der Weltgeschichte als Zettabschnitt wichtiger Entscheidungen
und Anregungen , politischer , wirthschastlicher und kriegerischer
Kämpfe seinen Platz finden . Wir beginnen unseren Ueberbttck über
die Ereignisse des Jahres wieder mit unserem geliebten Vaterlande

106 des Centrnms , 48 Nattonalliberale , 14 Polen , 12 Angehörige
der freisinnigen Vereinigung , 29 der freisinnigen Volkspartei , 8 der
süddeutschen Volkspartei , 56 Sozialdemokraten , 40 Wilde . Das
Hauptmerkmal dieser Wahlen war das Anwachsen der sozial
demokratischen Stimmen , die die Zahl von 2 Millionen überstiegen ;
wenn trotzdem die Zahl der sozialistischen Reichstagssttze nicht im
gleichen Verhältnisse stieg , so war dies dem bei dieser Wahl zum
ersten Mal in die Erscheinung tretenden Zusammenschlüsse 6er
bürgerlichen Parteien zu danken , durch den den „Genossen^ eine
ganze Anzahl sichergeglaubter Mandate entrissen wurde . Der neu¬
gewählte Reichstag trat am 6 . Dezember zusammen ; Präsident
wurde das Centrumsmitglied Graf Ballesttem . Bis zur Vertagung
am 15 . Dezember erledigte das Haus die erste Lesung des Etats .

Der preußische Landtag eröffnete feine Tagung am
11 . Januar . Das gesetzgeberische Material , das er zur Erledigung
brachte , ist folgendes : Aushebung der Beamtenkautionen , Erhöhung
des Kapitals der preußischen Central - Genossenschaftskasse auf
30 Millionen Mark , eine Rothstandsvorlage , Erweiterung des An -
siedelungsgesetzes für Posen und Westpreußen , StaatsyaushaltS -
( Komptabttitäts - ) Gesetz , Regelung der Verhältnisse der Privat¬
dozenten , Sekundärbahnvorlage , Erbauung von Wohnungen für die
Arbeiter und kleinen Beamten an Staatsbetrieben , Änerverecht für
Westfalen . Die Etittsberathung erreichte am 30 . März , die Tagung
am 8 . Mai ihr Ende . Auch der Landtag wurde durch am
27 . Oktober bezw . 3 . November getätigte Wahlen erneuert . Diese
ergaben eine kleine Verstärkung der freisinnigen Parteien auf Kosten
der Konservativen und Nationalliberalen . Die von konservativer
Seite angeftrebte Mehrheit der beiden konservativen Parteien kam
nicht zu Stande . Neu traten ins Haus ein die Antisemiten und
der Bund der Landwirthe .

Von den Vorgängen im innerdeutschen Staatenleben können
wir , soweit sie noch nicht erwähnt sind , nur die allerbemerkens -
werthesten hier berücksichtigen. In der Leitung der Kolonial¬
verwaltung trat am 1 . April ein Wechsel ein , indem der seitherige
Kolonialdirektor Frhr . von Richthofen zum Unterstaatssekretar im
Auswärtigen Amte und der deutschkonservative Reichstagsabgeordnete
Dr . v . Buchka zum Direktor der Kolonialabtheiluug ernannt wurde .
— In Württemberg brachte am 21 . Dezember das Centrum die
seit Jahresftist das Parlament beschäftigende Verfassungsrevision ,
die eine Reform des Wahlrechtes und Der Zusammensetzung des
Parlamentes herbeiführen sollte , zum Scheitern . — Zwischen dem
Grafregenten von Lippe - Detmold und dem Kaiser kam im herbste
durch die Presse ein Zerwürfniß zu Tage , entstanden durch die
Forderung militärischer Ehrenbezeugungen für die Kinder des
Regenten , deren Erbfolgefähigkeit bekanntlich von schaumbnraischer
Seite angefochten worden ist . Wie es heißt , gelang es dem König
von Württemberg , auf der Heimreise des Kaisers Ende November
diesen für eine friedliche Beilegung dieses unerquicklichen Zwistes
zu gewinnen .

Knöpfen aus „hcrborisirtem Achat
" . WaS mag dies fein ? wird

Mancher verwundert fragen . Dies ist die neueste Erfinduiig auf
dem Juwelengebiet , ein aus Indien stammender Stein , dessenWerth
und Feinheit von den natürlichen Landschaftsmustern ab hängt , die
sich auf | einer in Opal - Reflexen schimmernden Oberfläche bilden .
Der Fetisch von morgen , und sehr smart . Smart ist auch für
Gesellschaftstoiletten die Zusammenstellung von Tiefschwarz mtt
blendendem Weiß . Daher schwarze Sammetlleider — meist in

Prinzeßsorm mit Hermelinpelz , sehr en vogue , schwarze Jetstickereien
auf weißem Atlas , schwarze Sammet - Guipure — , eine sehr ge¬
lungene Neuheit auf weißer Faille - Unterlage . Im Ballsaal Blumen
in Hülle und Fülle : Blumen auf jeder Tarlle , auf jedem Kopf , auf
jedem der flatternden Mousselin - und der strotzenden Seiden -
gewänder . Und unter allen die Bevorzugte , die Orchidee ,
launisch , beunruhigend und ein wenig gekünstelt , wie die

Briserin
selber . Und auch im Theater gewinnt Göttin

>ra eine immer größere Macht . Hier werden zum Bei -
cl mit großer Freude von allen männlichen Thealerbesuchern

Leine , aus natürlichen Blumen von der Modistin gebildete Hüte
gesehen ; Blumen gieren den Fächer und umschlingen sogar in
Gnirlanden das Lorgnon . Sonst muß im Theater Alles von Jet ,
Flitter und Steinen schimmern ; ganze Jet - und Goldflitter - Pinasie
sind keine Seltenheit . Für junge Mädchen statt der Theaterbluse
ein anliegendes dunkles Sammetjäckchen mit Hellen Seidenreversen ,
auf denen Leine Blümchen gestickt sind . Die pelzbesetzten ober
ganz ans Pelz hergestellten Mäntel find unten stark gerundet , sonst
sackarttg , mit einer Pelzpelerine und einer Muff , Deren Mittel -
rörper nein , aber die in Volantform geschnittenen Seitenflügel
riesig groß find und fast zum Oberarm reichen . Um nun auch die
Herren der Schöpfung um die NeujahrSzeit nicht leer ausgeben zu
lassen , rathe ich chnen , sich den Ueberziehcr Raglan an zu schaffen ,
eine Neuschöpftmg der berühmten schottischen Schneiderfirma

’ ■
and Scott Er ist elegant und bequem . Frangillorn

das im Allgemeinen ttotz der Auftegungen , die die politischen
Wahlen mit sich brachten , wiederum als „ruhender Pol in der
Erscheinungen Flucht

" dastand . In seiner auswärtigen
konnte das deutsche Reich auf eine Reihe wichtiger Erfolg ,
blicken , die zum großen Theil unter hervorragender Antyeilnahme
Kaiser Wilh elms sich vollzogen . Ein U

'
eberblick über dessen

Reisen , die ihn int In - und Auslande wieder viel umherführten ,
z aiebt zugleich die Daten der wichtigsten Zeitläufte au , wie er über

Die Thättgkeit des Monarchen Aufschluß giebt . Am 1. März reifte
derLKaiser von Berlin aus nach Wilhelmshaven zur Vereidigung

f her Marine - Rekruten , am 3 . zu Marine -Besichtigungen nach
Bremerhaven , am 4 . über Bremen nach Berlin zurück . Der
25 . März fand den Kaiser abermals in Bremerhaven zur Be¬
sichtigung des neuen Riesendampfers „Kaiser Wilhelm 6er
Große "

, auf dem der Monarch eine Seefahrt unternahm : auf• der Rückreise stattete er am 29 . März Hamburg einen Besuch
ab . Am 14, April traf 6er Monarch Tn seiner Residenzstadt
Wiesbaden ein , am 18 . in Karlsruhe zur Besichtigung des Kaiser

s Wilhelm - Denkmals , am 19 . reifte er über Darmstadt nach
Homburg v . d . H ., am 22 . über Schloß Rumpenheim nach Dresden ,
wo er den auf den 7 . April fallenden 70 . Geburtstag des Königs
Albert , mit dem zugleich dessen 25 - jährige Rcgierungssubelseier ver -

k bunden wurde , durch seine Anwesenheit verschönte . Vom 23 . bis
26 . April weilte der Kaiser zu Jagdzwecken in Klitschdorf in
Schlesien . Am 7 . Mai nahm er mit Familie Aufenthalt auf feiner
Besitzung Urville bei Metz , von wo aus er am 15 . einen Abstecher
nach Sttaßbnrg i . E . unternahm und am 17 . Mai nach Potsdam
heimkehrte . Am 2 . Juni fuhr der Monarch über Marienburg nach
Danzig , von wo er am 3 . in Swinemünde zu Marineübungen
eintraf . Bereits am 6 . Juni traf er in Bredow zur 58efii

' "
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zahlung statt , tooi
karten nur gegen

seine religiösen Gedanken in seiner be -
,Einiges Christenthum

" in die Orffent -
tngcr . Dessen hatte man sich bei einem

6 .Annen wir nicht sein .
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jegen ihn gerichteten Hetze werde er auf seinem
bleiben und nicht dulden , daß die Minorität

E

lü
tei

d
fl
v
1

- S

ia

i 5

II
a

Freude herrschen , daß ihr wahrheitsgetteucster , unerschrockenster

Gegner fiel , und in den Reihen seiner Freunde und Anhänger

entsteht die bange Frage : ob sich wohl Jemand finden wird , der

in seinem Sinn , mit seinem Enthusiasmus , mit seiner Kraft die

von ihm hervorgerufene Bewegung wcster leitet . Sein »ernstes
Wollen "

, das ihn auf Gebiete führte , auf welchen dieses Wollen

unter den heutigen Umständen leider noch nicht zur That umgesetzt
werden kann , wird vielleicht verklingen und die durch ihn gebotene
starke Anregung einschlummern — aber neu erwachen wird das

einst wieder , denn es liegt tief im Wesen von der Fortentwickelung
des Menschengeschlechtes begründet , und es werdm sich auch einst —

wer weiß wann — Leute finden , die praktisch in die Wirklichkeit

umsetzen , was er , dem man so häufig nnprccktischen Idealismus
vorwarf , ansttebte , ohne daß er noch ein festes Programm auf »

zustelleii vermochte . Eine eingehendere Würdigung des Mannes

und feiner Bedeutung in unserem Zeitgetriebe müssen wir uns

noch Vorbehalten . Für heute nur einige Daten über das Leben

dieser interessanten und liebenswerthen Persönlichkeit und über

seine Familie :
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Kunne wy niot leven , — Zander onze Pastor Daens — Kunne~ ™ Daens können
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Die Haltung der Antwerpener er »
ijen Mittel , die ihre Aalster Ge -

tetin yri . Augvne
______ . . . . _____ Herr Max Hertel
oft den Volksbildungsverein mit ihrer Kunst

* GroSbrilannkrn . Was die katholische Kirche in
England betrifft , so giebt es dort und in Wales 17 katholische
Erzbischöfe und Bischöfe und ML Priester . Die Zahl der katho -

zu zerstören . Die Geistlichen machten in auffälliger Weise einen
großen Umweg mit den Sterbesakramenten , um die Nähe der
Wohnung des demokrattschen Priesters zu vermeiden . Wenn
heute dre katholischen Ärbester massenweise zum Herrgotts -
sozialismus übertreten , so hat die Regierung dies dem
blinden Haffe des ultramontanen Führers Woeste gegen
seinen Aalster Wahlgegner zu verdanken . Polittk dürfen die
katholischen Geistlichen wohl treiben — ihre Kanzelreden während
der Wahlperiode beweisen dies zur Genüge — , aber nur die vom
Episkopat abaestempelte ministerielle Politik , und die päpstliche
soziale Encyklika dürfen sie nur durch die Brille Woestes lesen . —
Bezeichnend ist es , daß die Regierung und die klerikale Reihte schon
eine neue Eiutheilung der Wahlkreise vorberesten , um bei den Neu¬
wahlen den klerikalen Sieg zu retten unddasantt -klerikaleBündniß
ohnmächtig zu machen .

predigt gegen ihn geholt «
Anhängern Daöns fernen Saal vermiestet hat
Prediger dem fanatischen Haß seiner Pfarrkinder « ,
katholisches Fest , das Abends bei diesem Wirth stattfinden sollte ,
wurde dann auch in Folge dieser Predigt abbestellt . Die An¬
hänger Daöns veraiistalteten aber sofort dort eine Versammlung ,
und der Saal füllte sich in wenig Augenblicken . Am Schluß
der Versammlung wurde als Einspruch gegen diese Boykottung
ein DaSns - Verein gebildet , der in diesem Wirthshans seine
Sitzungen abhalten wird . Di

" "

innert an eines der zahlreichen . , , ,
finmingsgenossen anwandten , um das Ansehen Daöns beim Volke
zu zerstören . Die Geist " ^ — — JC'™ ™

* Keltzien . Das ganze Königreich beschäftigt sich fortgesetzt
aus das Eifrigste mit der Daöns - Frage . In den Kreisen der
vlämischen Anhänger des gemaßregelten Priesters feiert man diesen
durch em Lied , in welchem es heißt : Zonder onze Pastor Daens —

* Niederlande . Im Haag geht das Gerücht , die
Königin - Mutter leide seit einiger Zeit an einer Fraucnkrank -

«. . . , . . .. . crnfte Operation lwthwendig machen
jen darüber liegen nicht vor . Das
iutter ist gut , sie ist nicht an das

— DerXVk . Volkonnterfialtungsabend . derzweite,welchen
der hiesige Volksbildungsverein in diesem Winter veranstaltete , fand
am ersten Weihnachtsfeiertag in der Turnhalle , Platterstraße 16 , \
statt . Trotz der allgemeinen Sitte , diesen hohen Festtag im :

Familienkreise zu verleben , war der Saal gestillt . Den Weihnacht » i
sichen Charakter des Abends wahrten u . A . ein geschmückter ]
Tannendaum und einige Worte , die ein Vereinsmitalied über die -

allgemeine Bedeutung des uralten Familien - und Volksfestes ben r
künstlerischen ProdMionen voranschickte . Diese zuerst ernsteren , 5
später heiteren Charakters wurden durchweg mit lebhaftem Beifall ,

:

ja zum Tbeil mit stürmischem Jubel ausgenommen — der schönste 4
Dank für die Mitwirkenden , die in nneigennütziger Weise ihr Bestes
darboten . Es waren dies die Kal . Schauspielerin Frl . Auguste
Santen , der Konzertsänger Herr W . Geis und Herr Max Hertel j
( Violine ) , die sctM oft den Volksbildungsverein mit ihrer Kunst

Prinzen Eduard von Anhalt , des dritten Sohnes des regierenden
Herzogs von Anhalt . Der Erbprinz von Anhalt ist 1886 gestorben
und hat nur eine Tochter hinterlassen . Der nunmehrige Erbprinz
Leopold Friedrich , vermählt feit 1889 . ist , ebenso wie nach dem Tod
des jetzt Gestorbenen seine übrigen Brüder , kinderlos .

* Kerlin , 30 . Dezember . Zur Frage des Post - Check - und
Giro - Verkehrs erfährt der hiesige

'
Konfekttonär , daß die bayrische

und württembergssche Poswcrwalttmg bereits mit der Verwaltung
der deutschen Reichspost in Verbindung getreten sind , um die für
Preußen und die anderen Bundesstaaten geplanten Neu - Einrichtungen
auch auf Bayern und Württemberg auszudehnen . Als Äürean -
ämter dürften die Postanstalten München , Nümberg und Stuttgart
in Betracht gezogen werden .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt offiziös : Einzelne Preß¬
organe verbreiteten einen Artikel , in welchem behauptet wird , es be¬
standen in Betreff verschiedener gesetzgeberischer Fragen und einzelner
von der Staatsregierung ergriffenen Verwaltungs - Maßregeln
scharfe politische Gegensätze zwischen dein Reichskanzler einersests
und dem Vieepräfidenten 5eS preußischen Staatsmimsteriums und
anderer Mitglieder des Staatsministerinms anderersests . An allen
diesen Behaupttingen ist natürlich kein wahres Wort .

Die nächstjährigen Kaisermanöver sollen zwischen
dem 13 . und 14 . Armeecorps einerseits und dem 15 . und 16 . Armee¬
corps andererseits stattfinden und in der Generalidee einen Uebcr -

gang über den Schwarzwald durch das Murgthal und über den
Kniebis darstellen . Der Kaiser wird in Straßburg Aufenthalt
nehmen und von dort aus an den Manövern theilnehmen .

Die Voruntersuchung gegen Professor Delbrück hat
bereits begonnen . Von dem Ergebnis wird es abhängen , ob der
Disziplinarhof in dieLage kommt , sich überhaupt mit der Delbrückschen
Angelegenheit zu befassen .

Die Äerathung des Centrumsantrages wegen Aufhebung
des Jesuitengesetzes , dem das Centrum den Vorrang vor
allen anderen Anttägen zugesteht , wird im Reichstag voraussichtlich
in der Woche vom 15 . bis 22 . Januar stattfinden . Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 30 . Dezember . j
— Perssnirk - Uachrsschtrrr . Herr Friedrich Seher , der 3

langjährige verdienstvolle Direktor des »Allgemeinen Vorschuß - und
Sparkaffen - Vereins "

, hat infolge andauemder Verhinderung an der J
Ausübung seines Amtes seine Entlassung gegeben und scheidet am I
1 . Januar 1899 ans dem Vorstände des genannten Vereins , welchem -
er über 25 Jahre an gehört hat , aus .

— Ki « ch -ms . Am Sylvester - Abend ( morgen Samstag ) fällt ,
’

wie alljährlich , das Abend - Konzert im Kurhause aus .

Oberaufsicht des ans der Mitte der Staatsärzte gebildeten 4
Aerzte - Kollegiums , dem sie für ihre Thätigkeit verantwortlich waren ; 1
folgenschwere Fehler , die ans Unwissenheit begangen waren , wurden i

§ irt bestraft . Die Vorrechte der Staatsärzte gingen noch weiter : i
ie durften mit keinem anderen beschwerlichen Amte oder einer

zeitraubenden Obliegenheit betraut werden , so dursten sie nicht
zur Uebernahme von Vormundschaft ober Kuratel herangezogen i
werden . Wurden sie beleidigt , so wurde kein langes Gc - D
richtsverfahren eingeleitet , sondern der Richter konnte den
Verklagten nach seinem Ermessen eine Strafe auferlegen , 5
die meist in Bezahlung einer Geldsumme bestand . Hatten

’

die Staatsärzte einen Prozeß angestrengt , so mußte derselbe mit
besonderer Schnelligkeit und von den Richtern allein erlebigt werden . 4
Selbst zur Zett der größten Gefahr durften weder die Aerzte noch
bereit Söhne zum Kriegsdienst angenommen werden , well die Aus - -
Übung ihres Berufs für nützlicher gehalten wurde . Ebenso wenig z
brauchten sie in Kriegszeiten Abgaben zu zahlen , weder in Gelb '

a
noch in Naturalien . Das Gehalt wurde den Staatsärzte »

«
ünktlich und ohne jeden Abzug halbjährlich ausgezahlt . Hatte » 1
e Aerzte - Schuleu gegründet , in denen sie Vorlesungen hielte » , J

so wurde ihr Gchalt erhöht , dieses bestand meist in baatem Geld «,
daneben aber auch in Getreide und anderen natürlichen Werth - q

Öänben . Für alle ihre Vorrechte hatten sie die Pflicht, armen
n unentgeltlich Behandlung und Arzneien zu Theil werde » .

zu lassen . Von den bemittelten ftranfen dursten sie Bezahlung |
annehmen , jedoch konnte das Honorar nur bann vor Gericht ein »

geklagt werben , wenn der Kranke bte Zahlung desselben in ;
verhaltnißmäßig gefunbem Zustande versprochen hatte , bagegen
galt ein Honorarversprechen nichts , wenn der Kranke es an ® j
Angst vor der Tobesgefahr abgegeben hatte .

* Verschiedene Witthrilrrnaen . Die Wittwe der 1
ProfefforS Billroth ist vom Schlage getroffen worden . Ihr |
Zustand ist sehr schlecht . 1

Der Berliner Zeitschrift »Gegenwart
"

ist das Postdebtt für
Oesterreich entzogen worden .

freit , er war nicht zur Uebernahme von Sinquartierung verpflichtet
und durfte vor keinen Gerichtshof gefordert werden . Während
für die übrigen Aentter bestimmte Summen von ben Bewerbern
gezahlt werben mußten , genossen die palattmschen Staatsärzte das
sogenannte beneficium adlectionis . Ihr Ansehen war fo groß , baß
sogar für ihre nächsten Erben noch etwas davon abfiel , indem diesen
das Beiwort spectabilis und perfectissünus vir zugestanden wurde .
Die zweite Gruppe der Aerzte führte die Bezeichnung Archiatri
populäres , gewiifermaßen „ Volks - Staatsärzte "

, bereit Stellung
etwa mit der unserer Stadt - und Kreis - Phystei zu vergleichen
wäre ; ihre Zahl rottrbe für jede Stadt besonders festgesetzt . In
Rom hatte feder Stadtbezirk einen solchen ärztlichen Beamten ,
außerdem war noch je einer für die , wir würben sagen Haupt -
turnhalle und für die vestalischen Jungfrauen . Der Kaiser Antonius
Pius regelte für die anderen Städte das Aerztewesen derart , daß
auf die größeren Städte 10 , auf die mittleren 7 und auf die kleinen

J5 Archiatri populäres kamen . Wollten sich noch andere Aerzte
über diese Zahl hinaus in einer Stadt niederlaffen , so blieb ihnen
das unbenommen , jedoch halten sie keinen Anspruch auf die Vor¬
rechte der Staatsärzte . Die Archiatri populäres wählten unter
sich eine Standesvertretung , die die Kenntniffe eines von
der Verwaltung und bett Bürgern einer Stabt zum
Archiatcr gewählten Arztes zu prüfen hMte ; wurden die
Kenntnisse genügend befunben , so wurde der Name des
Examinanden vorgemerkt , und dieser hatte ben Anspruch auf eine
erledigte Stelle . Als Beweis dafür , daß die obersten Staats¬
behörden des römischen Reiches von der Bedeutung des ärztlichen
Bernfts voll überzeugt waren , kann die Thatsache gelten , daß die
Kaiser Valens und ValentinianuS ausdrücklich bestimmten , es dürfe
nicht auf Gunst ober Fürsprache einflußreicher Personen gesehen
werben , sondern nur auf Fachkemttnisie und Geschicklichkeit . Die
höheren Staatsärzte bedurften der Bestätigung des Kaisers ,
die niederen nicht . In die Pflichten der letzteren war der

Unterricht begabter Jünglinge in der Heilkunde einbegriffen .
Alle übrigen Aerzte , also die Privatärzte , standen unter der

— Aus dem Magistrat . Der Magistrat nimmt Kenntniß J
von dem Seitens des gefchäftsführenben Ausschusses für bas nächsv
jährige Turnfest eingegangenen , bereits bekannten Bescheib bezügh
eines Kostenbettrages zur Herrichtung bes Festplatzes „Unter ben |
Eichen

" unb beauftragt bas Stadtvauamt , mit möglichster Be¬
schleunigung ben Plan unb Kostenvoranschlag hierfür unter i
Zuziehung bes städtischerl Obergartners Herrn Hartrath aus - J
zustellen . Nach Vorlegung berselbcn wirb der Magistrat den bieg »
veziiglichenBeschluß ber Stadtverordneten -Versammlung herbeiführen .
— Die Wittwe bes Malers Karl Eppelin hat ber Stobt für bie .
Zwecke der allgemeinen Armenpflege durch letztwillige Verfügung ,1
ein Legat von 30,000 Mk . vermacht , das der Magistrat vor¬
behaltlich der gesetzlichen Allerhöchsten Genehmigung dankend -
annimmt . — Seitens der Königs . Regierung ist ein Schreiben 3
eingegangen , wonach ber Königs Domänenfiskus als Eigen - Z
thünter bes Weingeländes auf dem Nero berg ein wesent -
liches Interesse an ber balbigen Festsetzung einer Erweiterung
des bestehenden , diese Grundstücke umgebenden Fluchtlinieiy i
Plans kundgiebt unb auf Grund bes Gesetzes vom 2 . Juli 1875 i
beantragt , diese Festsetzung zu bewerkstelligen . Wegen der Wichtig - •
feit ber Sache hat ber Magistrat , auch früher geäußerten Wünschen
der Gemeindevertretung entsprechend , sich dahin schlüssig gemacht ,
baß bamit nicht ohne Weiteres an die Fluchtliniendeputation
herangegangen wird , sondern eine Kommission mit Vorschlägest j
zu beauftragen fei , wie dem Falle zu begegnen wäre . Die
Kommission setzt sich zusammen aus ben Herren Bürgermeister J
Heß unb Stadträthen v . Dibtmann und Bergas . — Dar
von ber Direktion der Süddeutschen Eisenbahnaesellschast vor¬
gelegte Projekt für bte Geieisanlagen der elektrischen Bahn
durch die Adolfsallee - Biebricherstraße wurde der Baudeputation zur -

näheren Prüfung Überwiesen mit dem Hinweis darauf , baß sie sich ■

dieserhalb mit dem Magistrat von Biebrich in Verbindung setzen
soll . — Die von Herrn Theodor Petersen auf Grund des tz 3 4
des Straßenbaustatuts nachgesuchte Ertheilung des BaMspenseS
zur Errichtung eines Neubaues auf seinem im oberen Damdach »
thal gelegenen Grundstück wurde abgelehnt .

o . Die Aceise Deptttatio « hat , dem Vernehmen nach , be¬
schlossen , dem Maaittrat Herrn Poltzeikommissar Wust hier zur
Anstellung als Rendant des Accise - Amts zu empfchlen .

Dentfches Reich .
* 8 » f - und Personal - Nachrichten . Die Kaiserin

Friedrich wird von England in etwa 14 Tagen nach dem Fep -
lande zurückkehren . Die Kaiserin wird in diesem Winter Berlin
nicht besuchen , sondern sich von London direkt nach Florenz unb
später , tote bereits gemeldet , nach Bordighera begeben , von wo die
Rückreise nach Deutschlanb int April erfolgen wird . In Florenz
wird bte Kaiserin den Prinzen und die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen treffen , welche jetzt in Athen beim Herzog und ber
Herzogin von Sparta zum Besuch wellen . — Der »präsumtive
Thronerbe

" von Anhalt ist im Alter von ! ' /« Jahren ge¬
storben . Es ist der am 10 . Februar 1897 geborene Sohn des

LUUfr 1ÖVV1I, -- ZjUHUÜI Ulize 1 ttöVUl XJ
« Miit zyn . — Stuf deutsch : Ohne unfern Pastor
wir nicht leben , ohne unfern Pastor Daöns können
Namentlich in Antwerpen selber sind die Ultramontanen wegen der
begeisterten Aufnahme , die Daöns bei ber katholischen Bevölkerung
gefunben , außer Rand unb Band gerathen . In ber St . Andreas -
nrche würbe währenb ber Nachmittagsandacht eine Straf -'

. Einen Schenkwirth , ber ben
Saal vermiethct hatte , lieferte ber
. t «u --- nug ^ uttj ) ein

hett , bte wahrscheinlich eine ern
werde . Zuverlässige Mtttheilung «
äußere Befinden der Königin - Mi
Zimmer gefesselt .

* Oesterreich - Ungarn . Die Sitzung des ungarischen
Abgeordnetenhauses nahm gestern einen äußerst stürmischen Ver¬
lauf . Gras Subert Aponyi erklärte sich in längerer Rede mit den
Ausführungen Hornnszkis über Banffy vollständig einverstanden .
Banffy habe sich derartige Inkorrektheiten zu Schulden kommen
lassen , daß bie Opposition mit Recht feine Demission forbern
könne . Unter furchtbarem Lärm antwortete Banffy , für
feine Verfügungen übernehme er die volle Verantwortung .
Trotz ber gegen
Posten verbleibe » » » » » .»» » » » » » , v » 0 u » » >» » >» « .
burch solche verwerfliche Mittel zur Geltung gelange . —
Die Ehren - Affaire Banffy - Horanszki soll wieder aufgenommen
werben , doch ist noch nicht ceftimmt , in welcher Form . — Die
Munizipal - Vertretung ber Stabt Jaszbereny , wo Graf Albert
Aponyi Abgeordneter ist , wählte in ber von 115 Mitgliedern be¬

suchten Versammlunaden Ministerpräsidenten Banffy in Anerkennung
seiner patriotischen Verdienste einstimmig mit großer Begeisterung
zum Ehrenbürger .

Aus Kunst und Keben .
* Residenz - Thewker . ( Spielplan .) Sonntag , den

1 . Januar 1899 ,
' / -4Uhr : »Die Logenbrüder " . 7 Uhr : „ Fuhrmann

Hesischel
" . Montag , den 2 . : »Die Lustsoielfirma

"
. Dienstag ,

ben 3 . : »Die Sünden der Väter "
. Mittwoch , den 4 . : „ Fuhrmann

Henschel . Donnerstag , den 5 . : Sünden der Väter "
. Freitag ,

den 6 . : „ Das Erbe "
. Samstag , den 7 . : „ Fuhrmann Henschel

" .
Sonntag , den 8 ., l/i4 Uhr : „ Die Lustspielfirma " . 7 Uhr : „ Die
Sünden ber Väter " .

6 Nassauischer Knnstuerein . Neu ausgestellte Bilder :
von Slugufte Döll in Wien drei Bilder „Himbeeren

"
, Erdbeeren "

und „ Haselhuhn und Nußhäher "
; von Karl Küstner vrMünchen

zwei Bilder „ Winterabend " und „ Dorfweiher
"

.
t . Arrfttiche Kramte im Alten Rom . Aus Anlaß ber

bevorstehenden preußischen Gesetzesvorlage , betreffend bie Medizinal -
Reform , die den Landtag oiellercht schon in seiner nächsten Sitzung
beschäftigen wird , hat Sanitätsrath Ewer ans Berlin in ber
, Deutschen Medizinischen Presse " eine unterhaltende geschichtliche
Studie über bie Stellung ber beamteten Aerzte im alten römischen
Reiche veröffentlicht . Die Anstellung solcher reicht bis in das erste
Jahrhundert n . Chr . zurück . Die ärztlichen Beamten trugen den
Titel Archiater und genossen eine hohe Achtung . Der älteste in
der Geschichte genannte Archiater rft AndromachuS bet Aeltere ,
ber sein Amt unter Kaiser Nero ausübte . Man unterschied
jtoei Ranggruppen unter ben staatlich angestellten Vertretern ber
Heilkunde . Die vornehmsten waren die Archiatti Palatini , die zu
ben ersten Hofbeamten gehörten ; aus unseren Verhältnissen tonnte
man mit ihrer Stellung höchstens die der vortragenden Räthe im
Ministerium annähernd vergleichen . Sie erhielten zuwellen ben
Titel ber höchsten Hofcharge unb wurden sogar von dem Kaiser mit
ber Anrede praesul spectabilis geehrt . Wer diesen Rang nach
einer gewissen Zahl von Dienstiahren erreicht hatte , war von
jeder öffentllchen Abgabe , der die übrigen Bürger unterlagen , be-

gs . Residenz - Theater . Die ferneren Aufführungen voi
.Die Lustspielfinna

"
finden nunmehr int Abonnement ohne Aus

wegen zu „ Fuhrmann Henschel
" die Abonnement

bie bekannte kleine Nachzahlung gültig sind .

lischen Kirchen und Kapellen beträgt 1509 . Schottland hat sechs
Bischöfe und 3212 Priester und 1854 Kirchen und Kapellen .

* Rußland . Das „ Kleine Joumal " meldet aus Peters -
:

Burg : Die Meldungen über eine geplante Begegnung des Czaren
mit Kaiser Franz Joses sind unbegründet . ES ist keinerlei AuS - -
landsreise des Czaren beabsichttgt . — Eine sehr gefürchtete Persön -
jichkeit wird in Rußland in Zukunft der Minister des kaiserliche » %
HauseS fein . Seine Cenfnr müssen von nun ab alle Zeitunas - a
nötigen über die Gäste des Czaren und ber kaiserlichen Familie .3
passtren . ttnb wenn es wahr ist , baß die Preffe heutzutage allein
bie Oeffentlichkeit barüber aufflärt , ob Jemand zu den guten ober
schlechten Menschen gehört , wirb man in Zukunft in Petersburg ;
stets zuerst bem besagten Preßminister feine Aufwartung machen
müssen . — Eine Massendeputatton ber Völker soll im nächsten Jahr ■

zum „Väterchen
"

nach Petersburg wallfahrten , um ihm bie be¬
geisterte Zustimmung aller Kulturvölker für seinen Abrüstungs¬
vorschlag zu Füßen zu legen . Ein ziemlich überflüsstaes Dekorattons - 7
stück , solange unser freundlicher Bruder ber unwandelbaren Ansicht
ist , daß ihm 1870 ' 71 ber schönste Tbeil seines Vaterlandes „geraubt "

wurde und die Monarchen darüber einig sind , daß ein ollezeft !
wohlgerüstetes Heer bie beste Garantie für bie Erhaltung des
. WeltfÄebens "

ist . Die 120,000 fl ., bie diese neueste aller Pilger¬
fahrten kosten foll . könnten wirklich viel bester für andere Zwecke
verwendet werden . Denn daß ber erste Punkt ber „Tagesordnung " 3
dieser internationalen Deputation , der auf „Gottesfrieden

" lautet ,
jemals accepttrt werden konnte , das wäre selbst für den Optimismus ■
der Frau Baronin v . Suttner eine allzu kräftige Zumuthung .

* Serbien . Zur Verherrlichung der Dynastie Obrenovie 1
fand anläßlich des freubigen Gedenktages ihrer Rückkehr nach .
Serbien ( 24 . Dezember ) in Risch ein großes Freudenfest statt . •

BöseZungen behaupten,daß der brave Milansdieallgemeine festtrunkene :
Stimmung zur Anlegung eines ergiebigen Pumps benützt habe .

Egidy wurde 1847 in Mainz geboren , im Kadetteneorps zu
Potsdam unb Berlin erzogen unb erhielt 1865 das Offizierspatent .
Er machte bie Felbzüge von 1866 unb 1870 .71 mit unb erreichte
schließlich ben Rang eines Oberstlieutenants . Ans einem vornehmen
unb reichbegüterten Geschlecht entsprossen , mit vielen Gaben von
der Natur freigebig ausgestattet , schien er Dom Schicksal zu einer
glänzenden gesellschaftlichen Laufbahn vorherbestimmt zu sein . Aber

sehr bald machten sich in seiner inneren Entwickelung Spuren einer
Slnneswandlung bemerkbar , die man ziemlich häufig bei ernster
angelegten Militärs findet . Der täglich sich in gleichen Bahnen
obspielende militärische Dienst , so nothwendig er an und für sich
fein mag , .genügt derartig gestimmten Seelen nicht , unb ein qual¬
voller Widerspruch zwischen den Pflichten ihres Berufes und den
Anforderungen an ihr eigenes Selbst ist die unausbleibliche Folge .
Der Verstorbene ertrug diesen Widerspruch nicht , unb viel zu selost -

Sänbig
in feinem Denken , entschloß er sich, fein inneres Anschauen

er Welk zu offenbaren . Der vorher ganz unbekannte junge
fächstsche Oberstlieutenant warf mit ber rühmlichsten Entschlofsen -
hkit alle ihn etnengenben Fesseln weit von sich, er brach alle feine
gesellschaftlichen Beziehungen rückhaltlos ab und zog es vor , ein
auf eigene Anschauungen sich grimbender Mensch zu werben und
als solcher zu wirken . Der bis dahin in ben engen militärischen
Dienstpflichten erzogene unb in ben hergebrachten Formen
ber besten Gesellschaft lebende Mann bat zum Erstaunen
feiner Standesgenossen als ein in allen religiösen , poli¬
tischen unb sozialen Fragen radikal benkenber Kops in bie
Oeffentlichkeit . Der Schreck , bei in bie ganze vornehme Gesellschaft
fuhr , als Herr v . Egiby seine religiösen Gebanken in seiner be¬
rühmt gewordenen Schrift „Einiges Christenthum

" in die Oeffent -
Uchkeit warf , war kein geringer . Dessen hatte man sich bei einem
Manne von feiner Vergangenheit und feiner Stellung am wenigsten
versehen wollen . Er betonte darin gegenüber der dogmatischen

iserknöchemna
der evangelischen Kirche den undoamatischen Charakter

es Chnstenthnms unb forberte eine religiöse Reform . Diese unb
einige weitere Schriften , bie seine Ideen naher ausführten , erschienen
bann 1891 vereinigt unter dem Titel : »Das einige Christenthum "

.
- Religion nicht mehr neben unserem Leben ; unser Leben selbst
Reliaioiil aber Religion ohne DogmaI Chttstenthum ohne Bekennt -
niß r Das war seine Forderung . Auf Grund dieses Programms
erfchienen seit 1892 auch Zeitschriften , erst „Einiges Ehristenthum "

,
bann die „Versöhnung

"
, die manches Gute gewirkt haben . 1890 nahm

Egidy feinen Abschied. Sein Streben brachte ihn naturgemäß in
Konflift mit seiner soldatischen und gesellschaftlichen Stellung . Seither
hat er sich unter großen Opfern ausschließlich seinen höheren Zielen
gewidmet , bis ihn der Tod mitten aus seiner reichen Arbeit abrief .
Den Verstorbenen betrauern mit der Wittwe zehn Kinder . Die
beiben ältesten Söhne find Offiziere ber Marine , der dritte steht
zur Zett bei den Potsdamer Garbejägern als EinjähttgAreiwilliger ,
währenb drei andere Söhne noch unerwachsen sind . Von den vier
Töchtern ist die älteste Leiterin einer in Berlin bestehenden Anstalt
ür schwedische Heilgymnastik , die zweite ist Bildhauerin in München ,
vährend bie beiben jüngsten noch im Kinbesalter stehen . Herr

11. Egidy war ehemals sehr reich . Er hat aber in ben Jahren
einer öffentlichen Thätigkeit große Verluste burch seine Betheiliguna
in Unternehmungen erlitten , für welche seine Gutgläubigkeit

« mißbraucht wurde . Trotzdem dürste für die große Familie
m weitgehendster Weise gesorgt fein . Die Schwiegermutter des
Verstorbenen ist nämlich eine Prinzessin von Schwarzburg -Rudolstad t ,
unb eine unverheirathete Schwester ber letzteren , bie über ein sehr
großes Vermögen verfügt , bürste der Familie in umfafsenbem Maße
tar «Seite stehen . Herr v . Egiby hat sein Leben buchstäblich feiner
mimanitären Thätigkeit zum Opfer gebracht. Krank kehrte er vor
wenigen Tagen von einer Vortragsresse zurück . Dann zeigte sich
bei 8em Kranken Gelenkrheumatismus und vorgestern Nacht trat
«ine akute Herzbeutelentzündung hinzu , die dem Leben des all »

Verorten MqnneS ein rasches Ziel setzte .
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Dank Derer erworben , welche an der Bildung des Volkes , an der
Heranziehung weiter Kreise zu edlen Genüssen interesstrt sind .

ausgesi .
mit Schnellzügen befördert
liebiger Zahl im S? " 1" *

Stationsname aufgedruckt ist , auf

A Mainz , 30 . Dezember . Rheinpcgel :
mittags gegen 0 m 50 em am gestrigen Vormitt

. )     erwarteten Nutzen gewährt , dem aufblühenden Ort
= Schierstein dagegen eher zum Schaden gereicht , da der Ort durch
> denHafeu vom Rhein abgeschnitten ist , keine DampfschMverbinduna'

und fast keine Schiffahrt mit dem Rhein hat . Vorzugsweise wird
der hiesige Hafen z. Z . nur als „ Floßhafen "

benutzt .

— Steckbrieflich verfolgt werden der Sattler Ludwig
Engelmann , geboren am 27 . Februar 1877 in Wiesbaden ,
wegen Körperverletzung , der Knecht Heinrich Hedler , geboren am
8 . April 1878 zu Sulzbach , Kreis Höchst a . M ., wegen Diebstahls ,
der Strafgefangene Spcnalergehülfe Karl HendrichS , geboren
am 31 . Marz 1875 zu Mühlheim a . Rh ., der am 19 . Dezember er .

— ^ nsweisnngen . Dem italienischen Staatsangehörigen
Vittorio Emanucle d ' Olivo und dem bayrischen Staatsangehörigen

in a ist au $ allgemeinen polizeilichen Gründen
Gebiete des Menßischen Staates untersagt worden .

— Urbrr Unter Kimoni , dem unermüdlichen und , wie es
scheint , ewig jung bleibenden Apostel des Naturheilverfahrens und
Begründer von Steirisch - Wörishofen , welcher demnächst im „ Natur -
heilverein " in Wiesbaden einen Vortrag über „Ursachen und Be¬
kämpfung der allgcineinen Nervosität " "

halten wird , schreibt die
„ Herforder Zeitung

" vom 3 . Dezember Folgendes : „Durch die
Vorbesprechungen war man schon auf etwas Originelles gefaßt ,
und in der That wich dieser Vortrag von dem Hergebrachten
wesentlich ab . Vater Simoni ist 71 Jahre alt und darf sich

ig von dem Hergebrachten
. .. . . . . . . _   Jahre alt und darf sich

Manches erlauben , was man einem jüngeren Redner übel nehmen
würde . Er machte von diesem Vortheil den ausgiebigsten
Gebrauch und führte eine so drastische Sprache , daß die Zuhörer
während des ganzen Vortrags kaum aus dem Lachen kamen . Den
Vortrag des geistreichen Redners , der ein eminenter Meister der
Satyre ist , selbst zu schildern , wäre bedenklich , denn die „ schönsten

"

Wendungen könnten wrr doch nicht wicdergeben , und so würde nur
ein sehr verwässerter Abguß zu Tage kommen . Außerdem trug des
Redners nonchalante Redeweise sehr viel zur Gesammtwirknng bei ,
und das ist auch nicht wiederzugeben . Immerhin enthielt die Rede
Vater Simonis Vieles , von dem man wünschen mutz , daß cs be¬
herzigt werde . Stürmischer , wohlverdienter Beifall lohnte den
Redner .

"

ung der Fahrräder mit Schnellzügen bleibt auch fernerhin
schlossen . Rur bei Aufgabe als Expreßgut können die Räder
ichnellzügen befördert werden . Fahrradkarten können in be -

Vorverkanf gelöst und , gleichgültig , welcher
. .. . . ^ druckt ist , auf allen Stationen der preußischen

Staatsbahnen benutzt werden . Die Fahrradkarten werden nicht mit
dem Datumstempel versehen , doch müssen sie gelocht werden . Reisende ,
die Schnellzüge benutzen , können das unverpackte Rad mit einem vorans -
oder nachfahrendcn Personenzug befördern lassen . Als Gepäck , das bei
der Aufgabe eines Rades abzunehmen ist , sind auch die häufig art
den Fahrrädern innerhalb des Rahmens angeschnallten Gepäck¬
taschen anzusehen . Die zeitweilige Aufbewahrung unverpackter
Fahrräder ist unter Anwendung der für die Aufbewahrung von
Handgepäck bestehenden Bestimmungen wie bisher zngelassen . Den
Radfahrern soll bei der Abfertigung und Beförderung ihrer Fahr¬
räder thunlichst entgegengekommen werden . Die Abfertigung am
Packwagen soll unverzüglich erfolgen , sodaß das Einnehmen der
Plätze in den Wagen nicht erst kurz vor Abfahrt der Züge zu er¬
folgen braucht . Die Fahrräder sollen beim Verstauen sorgsamst
behandelt werden .

— Karpfen in Roihmein als Kqlvestrrgrricht für
feinere Tafeln , ein köstliches Wen und nicht allzuviel Mühe ver¬
ursachend ( Bcreitungsdaner 1 Stunde ) , wird folgendermaßen her¬
gestellt : Man nimmt ( für 10 Personen ) 5 —6 Pfund Karpfen ,
tobtet sie — wobei man das Blut in Essig auffangt und mit
diesem tierguirlt — theilt sie in Hälften , wäscht | te und schneidet
sie in Stücke . Dann belegt man den Boden einer Kasserolle mit
Zwiebelscheiben , streutGewürz,Pfeffer , Salz daraußfügt etn Lorbeer¬
blatt und einige Citronenscheibchen hinzu . Zuerst legt man das
Kopfstück , dann den übrigen Fisch hinein , dazwischen einige Schwarz -
brodrindcn , ein Viertelpfund Butter , und füllt soviel Rothwein
auf , daß das Ganze davon bedeckt ist . Nachdem der Fisch ziemlich
weich gekocht , nimmt man ihn aus der Sauce , rührt das Karpfen¬
blut hinein , fügt 15 Gramm echtes Liebigs Fleischextrakt , sowie
Zucker nach Geschmack hinzu , schlägt die Brühe durch ein Sieb ,
giebt sie zurück in die Kasserolle und läßt den Fisch noch kurze
Zeit darin durchziehen , nicht kochen . Er wird zusammen mit der
Sauce servirt .

— Ginjahrkß - Froimilligrn - Prnfuna . Die Anmeldungen
M den 1899er Frühjahrsprüftmgen der Aspiranten des einjährig -
reiwilliaen Militärdienstes müssen bei der Prüfungs - Kommifsion

. jabier erngereicht sein . Diejenigen Aspiranten , welche cvent . zum
s 1 . April 1899 zum Dienst eintreten wollen , haben dies in ihrem
I Gesuch anzngeben .

Paris , 30 . Dezember . Kasimir Perier erklärte dem Kassations¬
hof , daß er während seiner Präsidentschaft niemals etwas von
einem Geständnitz Dreyfus gehört habe . — Da Picquart sich
hartnäckig weigert , ein Freilassungsgesuch an das Kriegsministerimn
zu stellen , werden die Sozialisten bei Wiedereröffnung der Sammet
einen diesbezüglichen Antrag einbringen .

Madrid , 30 . Dezember . Das letzte Bulletin über das Be¬
finden des Ministerpräsidenten lautet : Sagasta verbrachte die

Nacht befriedigend . Die Krisis scheint überwunden zu sein . Wenn
die Besserung anhält , kann von einem Anfang bet Heilung ge¬
sprochen werden .

Rom , 30 . Dezember . Der König hat ein Decret unterzeichnet ,
welches saft 3000 ( wohl 300 ? ) wegen des letzten Aufstandes im
Mai Verurkheilte begnadigt , darunter die russische Sozialistin
Anna Kulischow . Der Eindruck der Amnestie unter der Bevölkerung
ist sehr günstig , da man nach der Thronrede eine so umfangreiche
Begnadigung nicht erwartete .

— Fnr dir Erhebung von Stempel steuer für Fust -

barsteitsbkscheinignngen haben der Finanziniuister und der
Minister des Innern an die Nachgeordneten zuständigen Behörden
folgende Verfügung erlassen : Veranstaltungen , die darin bestehen ,
daß auf öffentlichen Wegen , Straßen ober Plätzen Bilder von
Mordthaten , Katastrophen und sonstigen sensationellen Begeben¬
heiten ausgestellt werden und unter Leiermusikbegleitung ein
kurzer , erklärender Text hierzu abgesungen wird , sind als Lust -
Barteiten im Sinne des Stempelsteuergefetzes vom 31 . Juni 1895
anzusehen , sofern der Veranstalter einen festen Stand ein¬
nimmt , wie dies auf Jahrmärkten , Schützenfesten und der¬
gleichen meist der Fall zu fein pflegt . Die ortspolizeilichen
Genehmigungen zur Veranstaltung solcher Lustbarkeiten unterliegen
daher dem dort vorgeschriebenen Steuersätze von I Mk . 50 Ps . ober
50 Pf . je nach dein Umfang des Unternehmens . Insoweit Ge¬
nehmigungen der erwähnten Art etwa bisher stempelfrei erthellt
worden sein sollten , mag cs für die Vergangenheit dabei bewenden .
Gleichzeitig wird anerkannt , daß die von Vereinen ans Anlaß der
kirchlichen Feier des Erntedankfestes unter Milführung der Fahne
unb eines Musikcorps veranstalteten gemeinschaftlichen Kirchgänge
nicht unter den Begriff der Tarifstelle 39 fallen . Polizeiliche Gc -
nehinigungen zur Veranstaltung solcher Auszüge sind daher in
stempelfreier Form zu ertheilen .

— Kanbelsregister . In das hiesige Gesellschaftsregister ist
die Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma „Dietkirchcner
Kalkbrnche - Gesellschast mit beschränkter Haftung

" mit dem Sitz zu
Wiesbaden eingetragen unb dabei bemerkt : Die Gesellschaft ift eine
Gesellschaft mit beschrankter Haftung . Der notariell aufgenommene
GesellschaftSvertrag lautet vom 6 . Dezember 1898 . Gegenstand des
Unternehmens ist der Erwerb und die Ansbeutilng einer Anzahl ,
in der Gemarkung Dietkirchen beleaener Grnndstücke zum Zweck
der Gewinnung von Kalksteinen ; unb in gleicher Weise der Erwerb
und die Ausbeutung einer Anzahl in der Gemarkung Eschhofen
beleaener Grundstücke zum Zweck der GcwinnUW von Kalksteinen ,
die Erbauung von Kalköfen zum Brennen der Steine zu Kalk , der
Verkauf des Kalks unb die hiermit in Verbindung stehenden Ge¬
schäfte. Das Stammkapital beträgt 36,000 Mk . Die Geschäfts¬
führer sind : Kaufmann Rndolf Schulze zu Nordhausen , Berg -
werksbesitzer Dr . phil . Ewald Voß zu Limburga . Lahn , Stadtrath
Eduard Bartling zu Wiesbaden .

— „ Tagblatt " - Sammlungen . Es gingen bei uns ein :
Von Frau B . E . für Kohlen für Arme und Früdstück für arme
Schulkinder je 10 Mk . Besten Dank Namens der Bedachten !
Weitere Gaben werden für diese Zwecke gern entgegengenommen .

o . Gefährliche Diebe . In der verflossenen Nacht machte
der in der Finkschen Gärtnerei unterhalb der Gasfabrik beschäftigte
unb daselbst wohnhafte Christian Loos die Wahrnehmung , daß
sich daselbst Diebe eingeschlichen hatten . Als er sich anschickte , die¬
selben zu verjagen , zogen sich die Gauner zwar zurück , einer der¬
selben aber gab einen Schrotschnß auf Loos ab , der diesen an
einem Bein , in der Seite , am Arm und am Kops traf und so er¬
heblich verletzte , daß er noch in der Nacht in das städtische Kranken¬
haus gebracht werden mußte . Die gefährlichen Kerle sind zwar im
Dunkel der Nacht verschwunden , aber hoffentlich gelingt cs noch ,
sie zu ermitteln , damit sie für längere Zeit unschädlich gemacht
werben können .

o . Dor Nordenstadter Pferdedieb , der vor etwa 8Tagen
dem Lanvmann Heller in Nordenstadt nächtlicher Weile mit großem
Raffinement ein Pferd aus dem Stall gestohlen hat , ist gestern in
Biebrich fcstgenommen worden . Es ist em gewisser Heinrich Schäfer
ans Pfungstadt in Heffen . Das Werd hat er alsbald für 50 Mk .
an einen Pferdemetzger in Mainz verkauft . Der gefährliche Bursche
hatte davon gehört,

'
daß man auf ihn Verdacht habe , worauf er

bie Frechheit hatte , dem Bestohlenen brieflich mit Klage zu drohen .
Dadurch kam man ihm erst auf die Spur und erfuhr , daß er sich
in Biebrich , wo er mit einem Mädchen ein Verhaltniß hat , auf¬
hielt . Mainzer Kriminalschutzleuten , bie von dem Bestohlenen
darauf aufmerksam gemacht wurden , gelang es , den Bogel dort
einzufangen .

i zu geben . Gleichzeitig benutze ich diesen Anlaß , um den Herrn
Vorstand des österreichrsch - nngarischen Hülfsvereins meiner vorzüg -

I ktchen Hochachtung zu versichern . Der K . und K . Botschafter :
s v . Szögöny .

"

— Dir Ukoihnachtofrirr des Männer - Quartetts „Hilaria
"

,
: Welche am zweiten Feiertag , Abends 6 Uhr beginnend , tm Saale
E »Zum deutschen Hof

"
stattfand , nahm den schönsten Verlauf .

L Trotzdem der Eintritt nur geladenen Gästen gestattet war , erwiesen
i sich die Räume als viel zu klein . Die Wiedergabe der Chöre
: ( . Die Weihe " von Brchr , „Im Kranz

" von Möhring , „Hymne an
t hie Nacht " von Beethoven rc .) war durchweg gut und der Chor
ß- erntete reichen Beifall . Das Vereinsmitglicd

'
Herr W . Heus sang

mH schöner Stimme das Baß - Solo : „ Die Uhr "
, Ballade von Löwe ,

| unb mußte sich zu einer Zugabe ( „ Kriegers Abschied "
) verstehen .

An das Programm reihte sich eine reich auSgestaltete Christbaum -
| Verloosung an . Den Schluß bildete ein Tänzchen .

von der Außenarbeit entwich , der Schlaffer Johann Koch , « hören
am 18 . Juli 1858 zu Mornshausen , Kreis Biedenkopf, früher hier ,
wegen öffentlicher Beleidigung rc .

— Kleine Notizen . Der heute Morgen gemeldete Besitz -
wechsel Kirchner - Bernstein bestättgt sich nicht . — Der Sylvester -
gottesdienst in der Marktkirche findet nicht , wie in den
übrigen Kirchen , um 5 Uhr , sondern mit Rücksicht auf die voraus -
gehende Abendmahlsfeier der Soldaten erst um 6 Uhr Abends statt ,
und zwar unter Mitwirkung des „ Kirchengesang - Vereins "

.

= Sirrstadt , 29 . Dezember . Das von dem „ Männergesang -
Verein "

zum Besten des hiesigen Diakonissenfonds veranstaltete
Konzert hatte sich eines so regen Besuchs su erfreuen , daß der
große Saal der „ Rose " bis auf das letzte Plätzchen gefüllt war .
Der „Männergesang -Verein " zeigte sich denn auch wieder in seinen
Chorvorträgen auf der vollen Höhe seines schon so oft bewährten
Könnens . Wirerwähnen hier aus dem überaus reichhaltigenProgramm .
in erster Linie den herrlichen und stimmungsreichen Chor „Waldbilder "

von I . B . Zerletk ( Preischor der ersten Klasse des Krenznacher
Gesangwettstreites ) , besten große Schwierigkeiten von den Sängern
glänzend überwunden wurden . Nicht mtnber fesselten bie zahl¬
reichen Volkslieder durch charakteristischen unb fein nüanctrten
Vortrag , sodaß der Beifall der Hörer oft nicht enden wollte .
Ein von Herrn Frechenhäuser gesungenes Sieb für Barytou
„ Ich kenn ein Herz

"
, sowie bas vom Doppelquartett vorgetragene

„ Unterm Lindenbaum " von Sturm legten vortheilhaftes Zengniß
von dem im Chor enthaltenen trefflichen Stimmmatenal ab .
Geradezu begeisterte Aufnahme fanden die Leistungen eines wohl -
besetzten Orchesters . Als Jnstruineiltal - Solisten ließen sich zwei
jugendliche Geiger ans Wiesbaden hören , Ludwig Schotte und
Henri Thiel . Beide bekundeten in schönem , klangvollem Ton ,
empfundenem Vortrag und fertiger technischer Beherrschung des
Instruments , daß ihnen ein künftige Meisterschaft versprechendes
Talent gegeben ist , das unter der besten Pflege zu stehen
scheint . Auch sie lohnte aufrichtiger Beifall . Nicht uner¬
wähnt bleibe auch der Zithervirtuose Herr Kilian aus Wies¬
baden , welcher fein Instrument mit Meisterschaft beherrscht
und sich zu einer Zugabe genöthmt sah . Auch ein von Herrn
Kilian geleitetes Zither - Ensemble ( Herr Schäfer und Tochter und
Herr Kahl ) mußte seine Vorträge nach stürmischem Beifall ver¬
doppeln . Den Schluß des musikalischen Theils des Abends bildete
ein flott gesungener und ebenfalls dn eapo gegebener Walzer für
Mannerchor unb Orchester : „ Donanwellen "

vonJvanovici . Danach
ergriff Herr Konsistorialrath Pfarrer Jäger das Wort , um
in warm empfundener Rede sämmklichen Mitwirkenden und dem
Dirigenten , Herrn Kapellmeister Gerhard aus Wiesbaden , für die
bereiteten Genüsse unb die gehabte Mühe zu danken und dem
„ Männergesang - Verein " für fein ihn ehrendes unb der Gemeinde
zum Segen gereichendes Wirken Anerkennung zu zollen . Die
andere Hälfte des Abends füllten sehr wirksain zwei Theaterstücke
unb ein humoristisches lebendes Bild ans . Alles in Allem ge¬
nommen , darf der „ Männergesang -Verein " mit Stolz auf diese
ganze Veranstaltung zurückblicken .

* ßftitdrichssrgen , 29 . Dezember . Zur Notiz wegen des
Verkaufs der hiesigen Grube ist zu bemerken , daß derselbe in
letzter Stunde rückgängig geworden ist .

— Hismarkoa « . Ans S ch i e r st e i n , 29 . Dezember , schreibt
l » ns unser ^ - Korrespondent : In der Mittwoch - Abend -Ausgabe d . Bl .
s findet sich ein Artikel , in dem die Frage aufgeworfen wird , woher
s die bet Schierstein gelegene BiSmarksau wohl ihren Namen
l führe

*5 Zur Aufklärung hierüber möge Folgendes bienen : Die seit
| Vorigem Jahrhundert dem Ort Schierstein vorgelegene Rheininsel
| JBismarEsau “

( Bismark wird hier nur mit einem „ t “
geschrieben )

e. bildet einen Bestand theil des GräflichBismark - Schierstein -
ichen Hofgutes , das heute noch EigenthumderGräfl . Bismarkschen

f Familie ( StammeS - Vettern des Fürsten Bismarck ) ist . Die Insel
1 fiel Anfangs der 50er Jahre als Opfer der Rhein -Korrektion . Theile

davon bißien heute noch den südlichen Theil des Schiersteiner
Winterhafens , dessen Anlage weder der Schiffahrt noch dem Staat

1 den anfänglich erwarteten Nutzen gewährt , dem aufblühenden Ort
- Schierstein dagegen eher zum Schaben gereicht , da der Ort durch

KehLe Nachrichten .

Continenlal - Telegraphen - Comvagntk .

Berlin , 30 . Dezember . Die Morgenblätter melden au »
Posen : Oberlandesgerichtspräsident Gryczewski überreichte den
Stadtverordneten eine Büste des Freiherrn v . Stein als
Erinnerungsgabe des deutschen JucistentageS . — Aus Lübeck
wird den Morgenblättern gemeldet : Dampfer „Prowen

"
ist auf

der Reise von Gotenburg nach hier unterwegs .gesunken . Die
Mannschaft wurde durch Lootsenboote gerettet . — Die „Vosfische
Zeitung

" meldet aus Wien : Wie verlautet , ist die Einberufung
eines von allen deutschen Parteien zu beschickenden deutsch¬
böhmischen Vollstages geplant . — Die Morgenblätter melden
ans Rotterdam : Bei einer Feuersbrunst in einemDroguenlager
find eine Frau unb zwei Kinder in den Flammen um «
gekommen . Weitere Halberstickte wurden gerettet .

Paris , 30 . Dezember . Die Patrioienliga hiett gestern
Abend ihre Generalversammlung ab , der 40M Personen beiwohnten .
Zahlreiche Redner betonten die Nothwendigkeit , angesichts bet durch
bie Dreyfus - Sache geschaffenen Lage eine neue Patriotenliga zu
bilden . Die Versammlung nahm eine Tagesordnung an , welche
die Statuten ber neuen Liga genehmigt unb Döroulode zum Präsi¬
denten wählt . Die Ruhe wurde nicht gestört . — Der „New - Fork

Beralb
“

erhielt heute ( Nachts ) eine chiffrirte Depesche aus
atamaribo , wonach das Gerücht sich verbreitet , daß Dreyfus

am 4 . Dezember an Bord des Transportschiffes bet Gefängiiiß -
verwaltung von Cayenne nach Frankreich abgegangen sei . —
C .avaignac wird vom Kassationshof verlangen , neuerdings als
Senge vernommen zu werden , um über den geheimen Dossier Aus¬
sagen zu machen . — In der Generalversammlung der Patrioten¬
liga forderten mehrere Redner bie Liguisten auf , Dreyfus zu
lynchen , falls er französischen Boden beträte .

London , 30 . Dezember . Die „ Times " melden aus Phila¬
delphia vom 29 . d . : Hier sind aus Washington Meldungen an »

gelangt , welche besagen , daß die Regierung unangenehm berührt sei ,
daß die Spanier Jlo - Jlo den Aufständischen überließen . Die

Regierung sei entschlossen , die Autorität der Amerikaner über die
Philippinen aufrecht zu halten , und wenn nöthig , die Aufständischen

äam zu vertreiben . Wenn Jlo -Jlo den Amerikanern mcht
en werde , werde es genommen werden .

Set >eft6en6üreau Herold .

k unterstützt haben , ferner die Konzertsängerin Frl . Else Richter ,
si Frl . Cäcilia Geis ( Piano ) und der Männergesang - Verein
F „ Schubertbund

"
, welcher , obgleich des Festtages wegen nicht voll -

k zählig erschienen , ebenfalls reichen Verfall erntete . Klavier unb
| Harmonium Waren von Herrn Franz Schellenbetg freundlichst
| gestellt Worben . Alle , die in opferfreubiger Weise zu dem Gelingen
I dieses Abends beigetragen haben , haben sich dadurch t
V Dank Derer erworben , welche an der Bildung des Voi

o . Grflerrrichisch - Ungarisches . Dem Vorsitzenden de «

sterreichifch- ungarifchen Hülfsvereins dahier , Herrn Ingenieur
foseph Schaack , ist Seitens der östetceich -ungarischen Botschaft
u Berlin folgendes Dankschreiben zugegangen : „In Befolgung

jten Auftrags beehre ich mich dem Vorstände des
ierreichisch - ungarischen Hmfsvereins in Wiesbaden für bie an -
ßlich des 50 - jährigen Regierungs - Jubiläums Sr . K . unb K .
wstolischen Majestät , meines allergnädigsten Herrn , etngcfanbte
lückwunsch - Ad reffe ben Ausdruck AllerhochstdessenDank bekannt

Uolkswirthschnstliches .

Geldmarkt . ( Jannar - Course .) CoursberichtberFrank -
furterBörsevom30 . Dezbr . ,Mittags 12V » Uhr . Cred .- Akt . 306 ' /»,
DiSconto - Commanbii 198 .40 , Staatsbahn 309 ’ 7 , Lombarden
57 ' /«, Gotthardbahn - Aktien 151 .90 , Centralbabn 154 .50 , Nordost¬
bahn 110 .80 , Unionbahn 80 .60 , Laurahütte - Aktien 214 .50 , Gelsen¬
kirchener Berqw .- Aktien — , Bochumer 226 .25 , Sarpener 176 .50 ,
3 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener — ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 207 .50,4 - proc . Spanier
46 .30 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 30 . Dezember . Öeft Credit - Aktien 363 .50 , Staat8b .»
Aktien 367 .— , Lombarden 64 .— , Marknoten 58 .90 .

Die Abend - Ausgabe errthätt 1 Kettage .

Verantwortlich Wr den politischen unb feuiHiten . Theil W Schulte vom VrUtzl;
für den üdriaen Theil unb bie Anzeige« : C. Rötherbt ; Beib? iy Vie -daben
Druck unb Verlag der L- tzds' vuchdruchmi In MeLbade ».

— Kchnlnachrichten . Zu Mitgliedern der Kommiffion für

B
Prüfung der Lehrerinnen der französischen unb englischen

rache , welche im Jahre 1899 in Wiesbaden abgehalten wird ,
> ernannt worden : I . ber Provinzial -Schulrath Dr . Otto in

Kassel als Vorsitzender , 2 . ber Direktor ber Höheren Mädchenschule
m Wiesbaden , Schulrath Weldert , 3 . der Oberlehrer an derselben
Anstalt , Dr . Brunswick , 4 . die Oberlehrerin Fräulein Stahl ;
zu Mitgliedern der Kommission für die Prüfmtg der Lehrerinnen
der Weiblichen Haudarbeften , welche im Jahre 1899 in Wiesbaden

i abgehalten wirb , Rnb ernannt worben : 1 . ber Direktor der Höheren
ff Mädchenschule inWiesbaden , SchulrathWeldert , als Vorsitzender ,Ä die Lehrerin an derselben Anstalt Fräulein Burmeister , 3 . die

sprerin an derselben Anstalt Fräulein Müsset , und 4 . die
mrcrin an derselben Anstalt Fräulein Peetsch . — Zur Ab -
iltung der Prüfung der Lehrer an Taubstummen - Anstalten
: Termin auf den 7 . Augttst 1899 in Samberg , Reg . - Bezirk
üeSbaben , angesetzt .

— Für die hiesigen Musikfreunde dürfte zum Beginne
des neuen Jahres eine kurze Uebersicht des erfreulichen Entwickelüngs -
ganges von Interesse sein , den der hiesige Dilettanten - Orchester -

| verein „ PhilHarmonie "
, nunmehr bereits ein bemerkenswerther

V’
Faktor im Musikleben der Stadt , in ber verhältnißmäßig kurzen

| Zeit seines Bestehens genommen hat . Aus einer Anzahl von
t Damen und Herren , die sich im Beginne des vorigen Winters im

E Musikinstitute des Vereinsdirigenten zum Ensemblefpicl zusammcn -
- fanden , wurde unter stetem Zuströmen neuer Kräfte in wenigen Monaten
l ein nur in einigen Bläserstimmen durch Musiker ergänztes voll be-
r setzte « Dileitanten - Orchester von 65 — 70 Mitwirkenden , das nun

fc- seit Langem seine wöchentlichen Hebungen unter Leitung vesVereins -
I Dirigenten , Herrn Kapellmeister Gerhard , jeden Donnerstag in der
| Turnhalle ber Stadt . Höh . Töchterschule abhält . In zwei Sym -
t Phonie - Ko uzerten und einigen Kammermusik -Abenden wurde die Feuer -’

probe vor Publikum unb Kritik siegreich bestanden . Recht viel Freunde
I hat besonders das letzte , am 8 . Dezember veranstaltete Konzert
t dem Verein gewonnen . Wer bie zu überpWdenden Schwierig -
t. leiten kennt , weiß , was es sagen will , wenn ein Dilettanten -

| Orchester , wie es hier geschah , eine Beethovensche Symphonie ( Nr . 1 )
f mit Präzision unb Verve zum Vortrag bringt unb die noth -
| wendige Elastizität entwickelt , um das auch rhythmisch nicht

leichte , von dem Violinvirtuosen Spam er ( Schüler August
Wnhelmjs ) vorgetragene Paganinische Konzett ohne Schwankungen

, zu accompagniren . — Der Verein , dem trotz des gewonnenen
i sicheren Stammes weitere Verstärkungen willkommen sein müssen ,'

richtet an diejenigen Freunde des Orchesterspiels , die der Phil -
I Harmonie bisher noch nicht näher getoeten sind , die Aufforderung ,

eine ber Proben zu besuchen eventuell versuchsweise darin mit¬
zuwirken . Hervorgeyoben mag noch werden , daß eine größere

i Anzahl von Damen an den Ltreicherpulten mftspielen , ferner , daß
; sich vorgeschritteneren Musikschülern hier eine gute Gelegenheit zur
| Einführung in das für die musikalische Ausbildung so überaus wichtige
f Ensemblespiel barbietet . Letzteres dürfte für die hiesigen Musik¬

lehrer von Interesse fein . Was endlich die inaktive Mitgliedschaft
- anbelangt , so wird durch den recht geringen Jahresbeitrag von
; 6 Mk . auch ben nicht ausübenden Freunden des Vereins der Beitritt
l tzicht gemacht . Von Veranstaltungen find für den Januar ein

Kammermusikabenb unb für den Februar ein weiteres Symphonie -
| . Konzert in Aussicht genommen .

No . 608 . 46 . Jahrgang

— Kismarck am Rhein . Wan schreibt uns : „Soeben lese
den Artikel über Bismarck am Rhein unb dessen „ Rheinfall "

. Da
- fallt mir ein von Philipp nnd Lisbeth Keim oft und gern in

meinen Kinderjahren gefangenes Lied ein , welches ich Ihnen hier -
z Kit übersende , unb wovon Sie vielleicht Gebrauch machen können :

Im Jahre achtunbvierzig ,
Da war baS Wasser groß ,
Der Bismarck siel ins Wasser
Unb trieb an eine Floß .
Ein Mann , mft Namen Sterzinz ,
Ein braver guter Wann ,
Der nahm Ihn an dem Wersching (Wirschdtg — Kopf )
Und zog Ihn an das Land .
Hätte er Ihn ersaufen lassen .
Da wär '

letzt kein Malheur .
Wir hätten keine Preußen
Und auch kein Bismarck mchr .

Dieses Lied ist vor fechsundsechzig gesungen worden , unb
Philipp Keim hatte damals nicht Wi | | en können , was aus dem
Veretteten noch werden sollte .

" Das konnte Keim ftellich nicht .
— Fahrrad unb Eisenbahn . Ab 1 . Januar 1899 werden

Jttue Bestimmungen über bie „ Abfertigung unverpackter einsitzigen
cMdrrader

" auf den preußischen Staatsbahnen erlassen . Die Be -
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16280

Louis Lendie ,
Stiftstrasse .

-

* * Telephon ZTo.

» ' S »

- jur

■■

-

empfiehlt 16158

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 . Telefon 764 .

Schnell - Backpulver.

haben

MoebllS ,
Taunusstrasse 25 .
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* *

Packet für 1 Pfand Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gebäcks

Brindisi per FL 80 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf .
Chianti per Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl . 1 .05 Mk .

Samos Muskat p . Fl . 90 Pf . , bei 10 Fl . 85 Pf .

Rheinweine in grosser Auswahl

Cognac per Fl . 1 . 50 Mk . bis 5 .— Mk .

1. 30 ,

1. 50 ,

16170

I des

• Per

t im

Seite 4 . 30 . Dezember 1898 .

Niederlage : Augnst Engel , Wiesbaden .
Telephon No . 620 . F121

des

gar
wä
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Ne

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Iläfiiergasse <■■ Hl . Burgstrasse .

* * * * * werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder

erforderlich . * * * * * * *

No . 10 Rheinpfälzer . .
„ 12 Hheinwein . . .
„ 34 Moselwein . . .
„ 16 JViersteiner . . .
„ 18 Oppenheimer . .

ausgewählte , wohlbekömmlichc Weissweine .
Preis ohne Gl . bei 12 Fl .

£ . Ichellenberg
'
sche

Dof - Buchdruckerei
Wiesbaden * * *

Langgaffe 27 .
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Teppiche ,
Rolleuwaare in Tapestry , Brüssel , Toumay u . Wolle ,

Treppenläufer Cocos und Wolle ,
Messing - Treppenstangen und Oesen

in allen Grössen ,
Abgepasste Linolenm - Zimmerteppiche

in allen Grössen ,
Linoleum - Läufer , Cocosinatten

empfehlen in reicher Auswahl 15281
JL & E . Suth , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 . u . 10 .

( Engros Rabatt .)

Meine Nüsse sind mit den originellsten Ueber -

raschungen reichlich gefüllt und bilden in allen
Kreisen eine höchst beliebte Sylvester - Unterhaltung .

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

für den

Ikontors

Gebrauch

besonders No . 16 , 18 , 20 . Sämmtliche Weine werden auch in
Fass von 25 , 50 Ltr . etc . geliefert . Aeltere und feinere Weine
zu gleich billigen Preisen . 13905 - 4

E . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .
WeinkeHcreien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

Briefköpfe w Couverts

Rechnungen Ä Lvile

MB

Glücksfiguren und Nüsse
mit Schcrzeinlagen , eigenes Fabrikat , bei 16338

M . Mossi ) Zimlgitßer ,
Metzgergasse 3 . Grabenstraße 4 .

Rum -
, Arrak -

, Annanas -
, Burgunder - etc .

Punsch - Essenzen
von Mk . 2 . 20 per

‘/i FL u . Mk . 1 .20 per
Fl . an . 16329

J . Bapp Nachfolger ,
Goldgasse 2 .

Stearinlichter ( Motard )
in verschd . Größen per Packet , 1 Pfd . ( 500 Grm .) : 15422

I . Sorte p . Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf .

II . , , „ , , 50 , , , , » u 45 , ,

F . A . Dienstbuch , Rheinstraße 87 .

Vorzügl . Tischweine .

CTg * » Rheinweine von 1 Mark an .
Bordeauxweine von 1 Mark an .

M Cognac ! ! ! Pinsctesenz. Z161M

Probiren und vergleichen
Sie aus m . Weinlager folgende garantirt reine , sorgfältig

Rum ,

Arrak ,

Cognac ,

Liqueure , _ < (7

Spirituosen , M

Punsch - Essenzen
,

empfiehlt

BUVt7/£ ,

Lorraine Champagne
( Rothlack ) , ein in Qualität und Preis unübertroffener feiner ,
garantirt ächt flaschenvergohrener Champagner ,welcher jede viel theurere Marke vollkommen ersetzt , 16192

pr . Fl . Mk . 3 . 30 , 13 Fl . Mk . 35 . — .
F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Punsch - Essenzen !
Aecht franz , und Lothringer

Cognac , Bum und Arrak
in V» und ’/a Flaschen empfiehlt 16361

Drogerie A . Cratz (Inh . Dr . C. Cratz ) ,

Langgasse 39 . Telephon 433 .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

_______ _______________ Äengasse 1 . 14845

, aus Original - . Hergestellt
UlAMEäCNER-WEINENDESHauses J IN DESSEN SUCCURSALE
, IN , 'S . — IN

Glücks - Figuren
zum Bleigiessen ,

reizender Sylvester - Scherz .

Nüsse das Dutzend Mk . 1 . — ,

Assmannshauser ( roth ) ä „ „

inclusive Glas .

ZjTjgir empfehlen uns zur

Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen

preisen . * * * * * * * * *

__ ausgeschlossen .

F10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

in anerkannt feinster Qualität ß

von den Firmen ff

Herrn . Jos . Peters & Co . Nächtig . , Köln , §
Carl Chryselius , Leipzig , n

empfiehlt 16231 yT
Otto Gerhard

,
R

50 . Friedrichstrasse 50 .

Frösche
,

Schwärmer
und sonstiges Belustigungsfeuerwerk empfiehlt für Sylvester

Carl Grimberg , Cigarrenhandlung ,

21 . Ooldgasse 21 , Muckerhöhle , gleich Ecke Langgasse .

Telephon 434 .

In der Sylvesternacht bis 13 Uhr geöffnet .

Tischwein . . .

Niersteiner . . .

Ahrbleichert ( roth )
Ingelheimer . . .

Bitte zu überzeugen !
Sie kaufen bei mir prachtvolle neue und gebrauchte Pianos

wegen Ersparniß hoher Ladenmiethe sehr Preiswerth . Mehrjährige
Garantie . _ „ 15174

Gustav Brode , Hellmundstraße 46 , 1 .
NB . Reparaturen und Stimmungen werden nach Wik vor in

bekannter Güte ausgeführt . D . O .

25 Fl . \

38
~

1
42 1
42
62
77 M
92
ganz j

ä „

ä „

ä „

t Piinsch - Essenzen s

beiliegend .
14982

„ 20 Oppenheimer Goldberg . . . 95
Liebhaber und Kenner rheinbess . Weine empfehle

Rum -
, Arrak -

, Kaiser -
, Burgunder - -

und Portwein -

Punsch - Essenzen |
von Jos . Seiner , J . A . Gilka ,

Herrn . Jos . Peters & Co . Nachf . |
ßk Aechten schwedischen Punsch , «

Rum - ii . Arrak - Riinscli p . Vi Fl . Mk . 2 .— , V« Fl . Mk . 1 .10 , i
äeliten franz . Cognac , ächten Batavia - Arrak ,
ächten Jamaica - Hum p . */i Fl . v . Mk . 2 .10 , ‘/s Fl . Mk . 1 .20 J
an , sowie ausgemessen jedes Quantum empfiehlt 16348

J . Kaub ,
13 . Mühlgasse 13 , Ecke der Räfnergasse .

Präparirtes leichtflüssiges
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( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

horsamster Diener ! ergänzte der andere mit scheinheiliger
Miene . Mir kann es wahrlich gleich sein , was im Dorfe

1

beurtheilen können , als unsereins . Na , Schultheiß , das

? r - i

hf . |

6338

159 "
.empfiehlt in feinen Qualitäten

1

Liqueure ,

Spirituosen ,422 :

PuiWfliA HJ
.
Peters & Co

.

I UIMUV
, Nachfoi3er ,

Pf -

Rum
,

16294empfiehlt

1

1 .10 ,
ak ,
1 .20 J
6348 i

anerkannt beste
Marke :

Zuweilen blind sein ist der beste Blick ,
Der Jrrthum manchmal unser größter Glück .

Arrak
,

„ Du bist nicht , ich bin Dein ,
Deß sollst Du gewiß sein .
Du bist beschlossen in meinem Herzen ,
Verloren ist dar Schlüsselein " --

E . M . Klein ,
1 . Kleine Bnrgstrasse 1 .

passirt ; auf mich fällt
' s nicht zurück . Ich meine es nur gut

mit Euch , und wenn Euch mein Rath nicht gefällt , ordne
ich mich auch gerne Eurer Liebden bessern Einsicht unter .

" "

Er wußte seinen Meister zu meistern . Der Dorfschulz war
schon bedenklich geworden . Schweigend schob er seine Zipfel¬
mütze tief in den Nacken , als ob er seinen Gedanken Luft
machen wollte . Dann hob er an : „ Allerdings , der Haus
ist noch sehr jung , aber ein braver , ehrlicher Bub und wohl¬
bewandert in den Schulwissenschaften . Das sagten neulich
auch die Stadtherrn , Alles studirte Leute , die sowas besser

Feinste

Punsch - Essenzen

unmaßgeblichen Meinung ist
' s just kein Unglück für dort ,

daß der alte Magister mit seiner impraktikablen Nächsten¬
liebe endlich die Augen geschlossen , denn Unterschied und

Ordnung muß aller Wege sein in der Welt . — Ohnehin
ist der Hans viel zu jung für die Stelle . Die Bauern
werden sich bedanken für Euer Magisterleiu .

"
„ Schreiber, "

fuhr der Schultheiß auf , „ wahrt Eure Zunge ! Ihr nehmt
Euch viel heraus . Noch bin ich Herr und Meister von

Fechingen und Euer Vorgesetzter ! "
„ „ Und ich Euer gc -

Nene Linsen , Erbsen und Bohnen .
Größte Auswahl , billigste Preise im Lebcnsmittcl -

ConsnmgeschSst A . Slollath , MichelSberg 14 ._______ 13420

ältig

5 Fl . ä

33
~

42 ]
42 1
82
77 1
92
gam |
i in
eine ..
3905 1

Grab hinaus verunglimpft habe . — Ein wilder Haß gegen
ihre Peiniger und die Ungerechtigkeit der Welt überkam ihn ,
als wolle es ihm die Kehle zusantmeuschttüren . „ Die Menschen
sind schlecht ! "

rief er wieder , wie es damals der verwilderte
kleine Bube auf derselben Stelle gethan . — Alle edel »
Lebenstricbe , welche die milde väterliche Hand des alten

Schulmeisters so sorglich gehegt und gepflegt und zu Frucht
versprechender Entfaltung gebracht hatte , neigten trauernd
das Haupt unter deut giftigen Mehlthau der Menschen¬
verachtung , die in seiner Brust aufs Neue aufzuleben drohte .

„ Hans ! " rief da eine liebe wohlbekannte Stimme , wie
bittend und beschwörend . Die Zweige rauschten , und Käthchen
stand vor ihm . Er hatte sie nicht kommen hören . Wie ver¬

steinert blickte er zu dem Mädchen auf , das bei ihm nieder -

gckniet war , und preßte ihre kleine Hand an seine fieberheiße
Stirn . „ Es ist gut , daß Du da bist ! Nun muß eS licht
und klar werden hier drinnen und still und friedlich in der

Brust .
" —

Da erstrahlten über ihm zwei wunderbare Sterne , die
damals schon unbewußt seiner Seele Leuchte gewesen auS
der Nacht der Verwilderung im hellsten Sonnenglanz der
Liebe :

Jauchzend sprang der Hans empor und zog die Er¬
glühende an seine Brust , sic zum ersten Male küssend . —

„ Nun mag die Welt einstürzcn , mein Glück reicht über die
Wolken ! " Und die grünen Wipfel rauschten dazu wie Harfen¬
klang , und die Vögel sangen das alte , ewig neue Lied von

Frühlingswonne und Liebesglück , und der Waldbach sprang
lustig von Stein zu Stein ins Wiesenthal hinab , wo er
den Blumen und Halmen von zwei närrischen jungen Menschen¬
kindern erzählte , die droben im lenzduftigen Waldesfrieden
Hand in Hand auf einem abgehaucuen Baumstumpf säßen
und Luftschlösser bauten .

IV .
Wieder war der Mai ins Land gekommeit , mit frischem

Grün und Blüthenkuospen . Wieder erschien die Sonne , als
ob sie die Welt vergolden wollte , und der Himmel blaute
und die Vögel zwitscherten . Auf den Brunnenstöcken und
vor den Fenstern oder Thürcn der Fechinger Schönen
prangten die Maibäume und der Quak * ) ritt wieder durchs
Dorf mit Hussa ! und hallo ! von Gasse zu Gasse , von Gehöft
zu Gehöft gepeitscht , im Schwarm jubelnder Buben und

Mägdelein , die Weideugertlein und grüne Zweige schwangen !
— Auch vor Kathrincheus Kammerfeusterlein stand ein

stattlicher Maibaum . Den hatte der Schulzenpeter gepflanzt .
Seit der Pfeiferhans das Dorf verlassen , war der Lenz

schon dreimal wicdcrgekehrt , ohne ihn hcimzuführen . Im
Dorfe sprach mau nicht mehr von ihm . Vielleicht dachte
auch Keiner mehr mt ihn . Wie es in diesem Stück mit

Kathrinchcn beschaffen , das erfuhr Niemand als vielleicht
die kleinen Waldvöglein , wenn sie des Sonntags Nachmittags
nach dem trauten Platz wandelte , wo sie sich damals gefunden
und von einander Abschied genommen hatten .

Am Wiesenbach , auf dem buntblumigen Rasenteppich ,
nahe dem Walde , tag das Wintergespinnst des Schulzenhoss
in langen , erst jüngst vom Wcbstuhl gekommenen Linnen¬

streifen auf der Bleiche . Die flinke , unermüdlich junge
Bleichcrin war Käthchen . Kaum sah sie von ihrer Arbeit

empor . Nur einmal ließ sie die Gießkanne ruhen , horchte
hoch auf und schaute in die Weite . Es war ein Klang drüben
vom Walde her , der ihr Herz vom freudigen Schreck erheben
machte . Sie dachte an den Hans !

* ) Ein mit bunten Sappen und Schellen x . ober mit Grüu
und Blumen , in manchen Dörfern kuich mit Stroh ansgeputzter
Reiter . Vielleicht eine dem christlichen Volkrwitz verfallene , symbolgch -
mpthologischi ReminiSeeiir aus heidnischer Vorzeit .

( Fortsetzung folgt .)

Cöln a . Rhein ,

<gcgr . 1 * 44 ) .

§ Düssel4,rfe ' Qnd 5
Berliner Punschessenzen

, G
G Jamaica - Rum , Arrak etc . W

Feinste Messina - Orangen
per Stück 6 , 8 und 10 Pf . , im Dtzd . billiger ,

neue Dattel » und Feige » per Pfund 35 Pf . ,
Tafelmandeln , Tafelfeigen , Tafelrofinen ,

Wallnüsfe , Haselnüsse
empfiehlt

Saalgaffe 2 . I > . Fuchs ,
\ ______________________ Telephon 475 .________________

15978

M . 1 . 20 Punsch - Syrupe p . Fl .
empfiehlt Carl Zis * . Grabenstrasee 30 .

ist doch wohl Euer Ernst nicht ? ! Studirte Leute schießen
auch Böcke , das sind dann freilich studirte Böcke ! " " Der

Dorfschulz lachte , sein Schreiber aber fuhr fort . „ Für unsere
Buben und Mägdelein brauchen wir justement keinen großen
Gelehrten ; die sind schon so wie so klug genug . Kreuzbrave
Bauerslente sollen sie werden , keine Stubenhocker und

Maulhelden ! "

Uns fehlt ein Schulmeister , der außer einer guten Sippe
eine feste Faust hat , Zucht und Ordnung handhabt und
alles Hergebrachte in Ehren hält . Seht , das ist meine un¬

maßgebliche Meinung . Wenn sie Euch nicht gefällt , so
ordne ich mich , wie gesagt , Eurer bessern Einsicht unter .

"

„ Ihr habt nicht ganz Unrecht,
" räumte dieser ein ,

„ aber der richtige Mann ist allemal schwer zu finden .
Anhcro hat sich noch keiner auf die Schulmeisterstelle ge¬
meldet , als der Dorfhirt .

"

Der Schreiber lachte : „ Dem geht
' s nur um das schöne

Wiesen - und Ackerland . Im Sommer Kühe , im Winter
K ' nder hüten , ist doch ein spaßiger Einfall I "

„ War aber nichts Unerhörtes bei unfern Altvordern, "

bemerkte der Dorfschulz schlagfertig .

„ Zugestanden , und die Allen in Ehren ! aber in gewisser
Beziehung muß man doch mit dem Zeitgeist voranschreiten .

"

„ Da habt Ihr wieder Recht , Schreiber ! Und mit dem

Kuhhirt wäre es denn also auch nichts . " "

„ Nun,
"

tröstete der Andere , „ der Rechte wird sich schon
melden .

" — Das geschah . Es war der Vetter des Gemeinde¬

schreibers , ein ausgedienter , fürstlicher Pikeur mit martialischem
Schnauzbart , der richtig eine feste Faust besaß , besser Fluchen
als Beten , aber doch zur Roth schreiben und lesen konnte
und mit den 4 Spezies nicht gerade auf polizeiwidrigem
Fuße stand .

Er wurde nach abgelegter Prüfung vor dem Ortsvorstand
und Gemeindeschreiber der Nachfolger des alten Magisters
und der Fürst bestätigte die Wahl . —

Mit bitterer Wehmuth verließ Hans das Schulhaus und
wanderte , das leichte Ränzel auf dem Rücken , die Fiedel in
der Hand , zum Dorf hinaus , um sich eine neue Heimstätte
in der neuen Welt zu suchen .

Er hatte Kathrinchcn auf den Friedhof bestellt , um an
dem Grab ihres gemeinschaftlichen Wohlihäters Abschied von

ihr zu nehmen . Sie kam aber nicht . — Trotz und Groll

im Herzen war er weiter gezogen . Draußen am Watdbach

jedoch warf er sich ins Gras und weinte bitterlich . Da schwebte

ihm mit einem Male der einsame Hügel vor Angen , der an
der Kirchhofsmauer in der Sclbstmörderecke . — Und er dachte
daran , wie viel Undank und Aerger die Großmutter im Leben

gehabt , und wie man ihr Andenken auch noch über das

Der Pfeiferhans von Fechingen .

I historische Vaganten -Novelle aus der Zeit des letzten Nassauers im

Westrich von ß . Kaaß .

I Damit setzte man sich um den Geburtstagstisch , und die

I Wölkchen zerstreuten sich allmählich , die so unerwartet die
I seltene Feier zu trüben gedroht . — Noch saß der Schul -
V "leister schmunzelnd im Sessel hinter seinem Kaffeeschälchen

| and schmauchte behaglich aus der neuen Tabakspfeife , als

| ) er Dorfschulz im Sonntagsstaat , den Dreispitz im Nacken
[ und den silberbeschlagenen Stock in der Hand , breitspurig
I Re Schulhaustreppe herauf stampfte . Hüben und drüben
E auf den tiefen Taschen seines Schäk * ) ragten Flaschenhälse

I hervor . „ Schulmeister "
, rief er , schon von Weitem auf

| feine Rocksäcke klopfend , „ lieber hält
'

ich Euch gleich
k noch waS Anderes mitgebracht . Na , getröstet Euch berroeir

| mit diesem ! „ Der Wein erfreut des Menschen Herz
"

,
- sprach schon der weise Mann im heiligen Buch und kannte

; keinen abgelagerten Forster - Traminer . Gesundheit , Gevatter !

f. zum 75 . Geburtstag ! " Damit setzte er die Flaschen an »
k den Tisch und schüttelte deut Jubilar die Hand . „ Der

X fürstliche Gnadenbrief, "
fuhr er fort , „ kann noch heute

L kommen ; der Gemeindeschreiber hat Euer Anliegen extra
t empfohlen , und Ihr wisset ja , der hat Haare auf den Zähnen ,

| wie ein ftubirter Advokat ! " Es handelte sich um ein Gc -
i such , das der Schultheiß auf des Magisters Veranlassung

| höheren Ortes eingereicht , worin beantragt worden , dem
i Schulmeister in Rücksicht auf fein hohes Alter seinen Pflege -

| fo {jn , nach abgelegter Prüfung , als Amtsgehilfen bei zu
k ordiniren . Dadurch hatte er gehofft , dem Hans die An -

t -vartschaft auf seine Nachfolge zu sichern . Der fürstliche
| „ Gnadenbrief "

ließ allerdings nicht lange mehr auf sich

I warten , brachte aber keine angenehme Geburtstagsüber -

x raschung ins Schulhaus . Das Gesuch kam mit einer derben
r Randglosse des Fürsten versehen zurück , abschläglich beschieden .
k Der Dorfschulz schüttelte den Kopf ; fein Schreiber rieb sich

| mit schlauem Lächeln die Hände . Er wußte wohl , daß cs
Ho und nicht anders kommen mußte , denn seine Extra -
k Empfehlung war nicht dazu angethan , den Enkel der Dorf -

khexe einem hohen Konsistorium und Kuratorium als Jugend -

stbildner zu rekommandiren Er hatte die Fechinger Schul -

Ilehrerstclle schon längst einem anderen Anwärter versprochen
t und brauchte auf die Erledigung derselben auch nicht allzu -
I lange zu hoffen . Der Magister erlebte seinen 76 . Gebnrts -
i tag nicht mehr . Die letzte Sorge des alten Mannes galt
| her Zukunft seiner beiden Pflegekinder . Der Schultheiß ,
| Welcher an seinem Sterbelager stand , versprach ihm , die
I Hand über seiner Enkelin zu halten , und gab ihr nach des

: Großvaters Tod eine Heimstätte auf dem Schulzenhof . Auch
: des jungen Pfeiferhans nahm et sich an , wollte sich gar
[ persönlich für ihn beim Fürsten verwenden und war schon

| im Begriff , um eine Audienz nachznsnchen .

„ Schultheiß
"

, sagte sein alter ego , mit dem er die Sache
k besprach , „ Euer braves Herz in Ehren ! aber habt Ihr denn

l gar keine Bedenken dabei ? Bei unfern erhabenen Vorfahren

| Wäre kein Vagantenbub Schulmeister von Fechingen geworden .
I Früher , schätz

'
ich , war das auch Eure Meinung , aber seit

d Kurzem habt Ihr Euch umgewandt , wie ein neumodischer

kRockzipfel . Nichts für ungut ! Doch gemeingefährliche
Neuerungen gicbt

' s anhero genug bei uns . Nach meiner

* ) Langer , mit großen blanken Knöpfen besetzter Bauernrock ,
r zur vormaligen wesiricher Volkstracht gehörig .

ans Ananas , Arrak , Burgunder , Portwein , Rum von
Mk . 2 .25 pr . */i Fl . — Mk . 1 .25 pr . l/s Fl . an . 16168

Ohr . Ritzel Wwe . Macht . ,
Ecke Hätnergasse und Kl . Burgstrasse . !

Jeaaa Hanfe
,

Mühlgasse .

empfehle meine anerkannt vorzüglichen Pfannkuchen mit
feinster Füllung .

W . Mayer » Ecke Friedrichstraße .

üglich roingöhriger
. i i ' i «■ bei

. Schwanke ) , Schwalbacherstr .W ein consumgesch äft

und

Wille

16325

( Cederlunds söner , Stockholm ) */i Fl . Mk . 3 .i

n Hiitavia - Arrak
Qualität */i Fl . Mk . 2 .50 .
ac > von Mk . 1 .60 bis Mk . 3 .50 .
lenncssy Mk . 4 .50 , Mk . 5 .—

und Mk . 6 .— .

von Johann Adam Roeder ,
Hoflieferant Sr . Maj . des Königs von Preussen . F76

Zu beziehen durch alle ersten Geschäfte der Branche hierorts .

Fl . Mk . 3 .;

Birck .

Ä .
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Veranlaguugrbczirk : SiaDtfrrg Wiesbaden .
Wiesbaden , im November 1898 .

ßttifcnftraBF 7 .

Oeffentliche Bekannt » ,achnng .
Steuerveranlagung für das Stcuerjahr von , 1 . April 1899 bis

31 . März 1900 .
Äuf Grund be §_ § 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24 . vwni 1891 ( Ges .- samml . S . 175 ) wird hiermit jeder bereits
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk . veranlagte Steuer «
pfi ' chnge im Stadtkreise Wiesbaden ansgefordert , die Steuererklär¬
ung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4 . Januar bis einschl . 20 . Januar 1899 dem unter¬
zeichneten „ Vorsitzenden der Veranlagungs - Commission "

schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß die An¬
gaben nach bestem Wisse , und Gewissen gemacht sind . Die oben
bezc -chuclc » Steuerpflichtigen find zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung ober ein
Formular nicht zngegangen ist .

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemätz § 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes für das Stenerjahr den Verlust der
gesetzlichen Atechtsmitlel gegen bie Veranlagung zur Einkommensteuer
zur Folge .

Wissentlich unrichtige ober unvollständige Angaben ober wissent¬
lich .̂ Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung sind
im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht .

..... Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu¬
lässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck¬
mäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4 . bis 20 . Januar ,
Vormitt gs von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr
— sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Uhr — — in den
Geschäftsräumen des Unterzeichneten : Lnisenstraße 7 , im 1 . Stock ,
zu Protokoll entgegeugenommen .

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen , so find zu Hanse
vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnungen auf
besonderem Bogen zusantmenzustellen . Diese Zusammenstellung und
die Beläge dazu sind mitzubringen . Ader auch im Falle einer selbst -
gefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückiiagen dringenb empfohlen , bie den Angaben der Steuer¬
erklärung zu Grunde liegenden Berechnnugen an bet dafür im
Formular bestimmten Stelle ( Seite 3 und 4 ) oder besser noch auf
einer besonderen Anlage mitzutheilen .

Die Veranlagung zur Ergäuzungssteuer erfolgt für drei Jahre .
Steuerpflichtige , welche gemätz § 26 des Ergänzungssteuergesetzes
vom 14 . Juli 1893 ( Gesetzsamml . S . 134 ) von dem Rechte der
Vernwgeusanzeige Gebrauch machen wollen , haben dieselbe ebenfalls
innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vorgeschriebenen
Formttlar bei deut Unterzeichneten schriftlich ober zu Protokoll ab¬
zugeben . Auf bie Berücksichtigung später eingehender Vermögens¬
anzeigen bei der Veranlagung der Ergänzungssteuer kann nicht ge¬
rechnet weiden . Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsächliche
Angaben über das Vermögen in der Vermögcnsanzeige sind im
§ 43 des Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht .

Die vorgeichriebenen Formulare zu Steuererklärungen und
Verutögensaitzeigen werden von heute ab , Vormittags von 9 bis
12 Uhr , in meinen Geschäftsräumen , Lnisenstraße 7 , Zimtuer 8 ,
auf Verlangen kostenlos verabfolgt .

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adressiren : An den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagungs -Commission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Lnisenstraße 7 .

Schriftliche Steuererklärungen und Vermögensanzeigen werden
>ur größeren Bequemlichkeit des Publikunts schon vom 15 . 'November
ab entgegengenommen , bis zi,m Beginn der amtlichen Deklarations -
fnst in amtlichen Verwahr genommen und bann in den Geschäfts¬
gang gebracht . Es empfiehlt sich bies namentlich für Solche , die
schon zu der früheren Zeit das Einkommen des künftigen Steuer¬
jahres übersehen und berechnen köntten und die im Januar ver¬
reisen wollen . *

Der Vorsitzende
der Veranlagungs - Commissiott für den Stadtkreis Wiesbaden .

Wieland , Regierungsrath .

Bekanntmachung .
In bet Sylvesternacht haben Personen bie Gewohnheit , ihrer

Feststinimung durch Abbrennen von laut knallenden Fciierwerks -
korpern und durch Schießen Ausdruck zu geben .

Vor berartigem Unfuge wird hierdurch mit dein Bemerken
jetoarnt , daß Zuwiderhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen haben ,

i Gleichzeitig wird darauf hiugewicsen , daß nach dem § 26 der
PoUzeiverorbnung vom 19 . Oktober 1893 , betreffend den Verkehr
mtt Sprengstoffen die Abgabe von Sprengstoffe » an Personen , von
welchen ein Mißbrauch zu befürchten ist , insbesondere an Personen
unter 16 Jahren , verboten und nach dem § 35 genannter Ver¬
ordnung strafbar ist . *

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .'
Ter Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor -

Bekannt machnng .
Auszug aus den Bestimmnitgen bet hiesigen SIccifeorbnung .
§ 4 . Alle acctsepflichtigen Gegenstände ( Wein , Obstwein ,

Branntwein , Biet , Essig , Fleisch von Schlachtvieh und Geflügel ,
Wildprct , Hasen , Truthühner , Gänse , Fasanen , Auerhähne ,
Po darben , Schnepfen , Kapaiiueit , Enten , Hähne ttnb Hühner ein¬
schließlich Birk - , Hasel - , Schnee - und Felbhühner ) , Mehl , Schwarz -
nnb Weißbrod aller Art , von Außen kommend , müsset ! unbedingt
deut Acciseamt bezw . der Aeeise - Erhebungsstelle an der Eisenbahn
zur Revision vorgeführt werden .

§ 9 - Für bie Vorführung und Declaration ist der Transportant
unter allen Umständen verantwortlich ; außer ihm , im Unterlassungs¬
fälle aber auch der Empfänger der Waare , insofern er dieselbe ohne
accneomtlichen Ausweis , resp . ohne Quittung des Acciseamts über
ftattgebabte Entrichtung der Aceise annimmt .

§ 29 . Als Defraitdation wird namentlich angenommen und
nach § 28 bestraft :

1 . wenn accisepstichtige Gegenstände dem Acciseamt ( resp . den
Lectie - Erhebungsstellen ) gar nicht vorgeführt und bedarirt werde » ;

2 . von Außen kommende accisepstichtige Gegenstände vor statt¬
gehabter Declaration und Vorstellung auf dem Acciseamt ( reip .
Accise - EthebnngSstelle an der Bahn ober in bet Sck ' lachthausanlage )
tn ein Gewahrsam ( Haus , Hof , Keller ?c. ) gebracht werben , ober
stch außerhalb bet m § 4 vorgeschriebene » Straßen der Stadt
bestndett . *

Wiesbaden , bett 28 . Dezember 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Zur vorübergehenden Beschästiauna bei unserer Hochbau -
Abtheilnng wird ein junger Mann für zeichnerische Hülfeleistung
( Pausarbeit zc.) alsbald zu engagiien gesucht . MonatSvcrgüiuug
60 V,ck. ; bei Bewährung kann eine Erhöhung derselben in Aussicht
gestellt werben . SiünbignngSfrift 4 Wachet, . Meldungen tntt
Lebenslauf find innerhalb 8 Tagen hierher e nznreichen . *

Das stadtbauamt . Winter ,

Bekanntmachnng .
Die Lieferung von 56 Dienftröcken und 60 Dienstmützen für

die Aufseher und Arbeiter der Wasser - ttnb Gaswerke soll vergeben
werden und find bte Angebote ver chlossen und mit entwrechender
Ansschrist verteheu bis Dienstag , S « tt 3 . Januar 1899 , Mit¬
tags 12 lll ) t , einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen könne »
aus Zimmer No . 16 des Verwaltuugsgebänbes , Marktstraße 16 ,
eingeiebett werden . *

Wiesbaden , bett 28 . Dezember 1898 .
Dir Director der stadt . Wasser - M. Gaswerke .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdinglng .

Die Herstellung und Lieferung von 18 Mantelöfen für bett
Um - und Erweiterungsbau der Lehrstraßschitle Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werde » .

Serbitigungeuntcrlogen können während der Vormittagsdienst -
stnudeu im Rathhause , Zimmer No . 42 , eiitgesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 106 "

versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
8 . Janttar 1899 , Bormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher etnzttreichen . *

Zttschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1898 .

Ter Stahlbautneifler . Genzmer .

Stadlbanamt , Ablheilnug für Hochbau .

Verdingung .
Die Lieserniig und Montage der

'
Eisettconstructionsarbeitett

(So05 I und II ) für die Kühlzellen des Erweiterungsbaues auf dem
städtischen Schlachthof hierseldst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststuuden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eiagesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . 50 Pf . bezogen
werde » .

Postmäßig versehlossetie ttnb mit der Aufschrift „ H . A . 107
Loos . .

" versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
10 . Jannar 1899 , Bormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffunug der Angebote in Gegenwart etwa erfd )ieiiener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Zttschlagsfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1898 .

________________________ Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abtheilnug für Hochbau .
Verdingung .

Die Lieferung und Aubringung der Rollläden für den Um -
utib Erweiterungsbau auf dem Neroberg bei Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdietiststundett im Rathhanse , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 75 Pf . bezogen werde » .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 108 "

versehene - Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
11 , Januar 1899 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Zttschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898 .

Der Siadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Herstellung a einer ca . 102 l
'
fd . m langen Betonrohr -

Canalstrecke des Profils 30/20 cm in der Wiihclminenstraßc
von Haus No . 9 aufwärts ; — und b eines ca . 65 m langen
Seiteti - Canals aus Betonröhren des Profils 30 . 20 sollen verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingniigsuttterlagen können während der
Vormittagsdienststtittden im Rathhause , Zimmer No . 58a eingesehen ,
die Verdingitngsunterlage » auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , de » 11 . Januar 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zett die Eröffuuitg
der Angebote in Gegen wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Ziischlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , bett 28 . Dezember 1898 .

Der Oberittgenienr . Frensch .

Gaben für das warme Frühstück für arme Lchul -
kindcr sind weiter eingenangen : Von Fra » W . 2 Mk ., Herrn
Bankier Dr . Ferd . Serie 20 Mk ., Herrn Karl ?lcker , Weitthandlnng ,
20 3) lt ., von der Nassau -Loge 20 Mk ., Herrn Rentner W . Opper -
mann 5 Mk ., Frau Warburg , Sounenbergerstraße 40 , 20 Mk . ,
Herrn Fabrikant C . Otto 6 Mk ., Ungenannt 5 Mk ., C . R . 4 Mk .,
Herrn F . C . Poths 10 Mk ., Frau Pallat 1 Mk ., aus der eantmeb
büchse de ? Ztviebacktisches der Restanralio » Saum 8 Mk ., von dem
Südverein 50 Mk ., von einem Herrn 2 Mk . ; durch den Tagblatt -
Verlag 160 Mk . und 81 Mk ., von Herrn E . Hirsch , Director des
Vorschußvereins , 3 Mk ., Ungenannt 3 Mk ., W . N . 10 Mk ., Herrn
Schulinspector Riitkel 10 Mk . ; durch Herrn Rector Müller 5 Mk .,
von H . H . 3 Mk ., Herr » Rentner Wilh . Cron 5 Mk ., Herrn
Dr Brackebnsch 10 Mk ., Herrn Jacob Serie 20 Mk ., Frl . Heinrich
2 Mk ., N . N . 50 Mk ., Fran S . Sonne 10 Mk ., N . N . 3 .50 Mk . ,
Herrn Hofrath Pagenstecher 10 Mk ., Herrn G . Kttoll 5 Mk ., Fran
E . Frendentheil 10 Mk ., M . I . 20 Mk ., Herrn W . und K . Schäfer ,
Hotel Schwarzer Bock , 20 Mk ., Herrn Ullrich 10 Mk ., Th . W .
3 3)11. , Frau E . W . 3 Mk ., Frau Gerichtsrath Cuittz 1 Mk ., vom
runden Stammtisch Gambrinns im kleinen Saal 7 .35 Mk ., N . N .
7 Mk ., Frau Retttner Neff 10 Dlk . , Herrn von Bornstedt 10 Mk .,
Statt Rcchnunp .srath B » . . . 3 Mk ., A . F . 10 3) 11., G . 10 Mk .,
PH . Rt . 4 Mk .. F . 10 Mk ., L . I . L . 10 Mk ., Frau Löhndors
10 Mk , L . 6 Mk ., Frau Thiemann 10 Mk ., Herrn S . Blumen¬
thal & Comp . 10 Mk . ; von den Vorstattdsmitgliedern des westlichen
Bezirksvereins durch Herrn Stadtverordneten Stamm 38 Mk .,
guiammeti bis jetzt 1875 Mk . 02 Pf . , worüber mit der Bitte / um
weitere Gaben hierdurch mit Dank quittirt wird . *

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1898 .
Der Magistrat . Armett - Verwaltimg . Mangold .

Holz - Versteigerung .

Mittwoch , den 4 . Jannar k . J >, Vormittags
10 */a Uhr anfangenb , kommen im Dasdacher
Gcmeindcwald , an dem Weg von Lcnzhan nach
Oberjosbach ,

District Nicke ! I :
16 tannene Stämme ,

Stangen I . Classe ,

n

F 276

von zusammen
61,60 Fstm .

Dasbach , den 27 . Dezember 1898 .
Conradi , Bürgermeister .

II .
III .
IV .

V .
VI .

39 „
94

990
750
350
700

zur Vehsteigernng .

4 » ♦ Kurs 10 Mk . Vi « ,ursche Schule ,
Tanitnsstr . 13 .______________________

13688

Dem Bersorgnngshaus für alte Leute wurden
weiter gnligst zugewiesen : Durch Herrn Stadtrath J . B .
Wn ^ einaim von Herrn H . Gäsgen , Fa . Ad . Dams ,
5 Mk . , von Frau Chr . Birk Wwc . 6 Fl . Wein , wofür

herzlich dankt F215

Der Berwaltungsrath .

Peters Punsch
empfiehlt

16289

Emilie Klaas . Drudenstr . 6 .

empfiehlt

16375

Fr . Rompel ,

KJ

EH

( D . R .- Patent No . 83359 )
Vexir - Cigarren ,
Salon - Perl - Fontainen ,
Victoria - Brillant - Palmen
Salon - Cometen ,

empfiehlt zum Sylvester

Cognac ,

Liqueure ,

Spirituosen ,

Rum ,

Arrak
,

Feuerwerkskörper
zu Sylvester

Philips » lag - el .
Nengasfe 2 , nabe der Friedrichstraße .

w - Feuerwerkskörper
zum Sylvester enipfehle »

Job . Pb . Fuchs Söbne ,
Sedanplotz 3 . Telephon 649 .

15 Pf . Frische große grüne Häringe .
Feinste Backfische per Pfd . 15 Pf . 16H -

Adoir Haybacii . Wcllritzstraße 22 .

Frösche , grosse ,
Schwärmer
Chines . Kracher ,
Kanonenschläge

Punsch - Essenzen .

empfiehlt

-H

fnierrarrh ! lcskl Alle ! Ammerd !
Das Beste und Billigste in allen Sorte » ist zu haben bei

Karl Müller , Manergasse 13 , Part .

Salon - Feuerwerk .

I . Sortiment per Carton 90 Pf .
II . do . „ „ 120 n
Neuheit ! Chrysanthemen 8t . 3 „
Knallzundholzer per Schachtel 10 „
Vexir - Cigaretten „ Rigoletta

“

< 5 Neugasse , Ecke Mauergasse . <

Neujahrs - Karten
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen empfie ]

O . J¥itzsclie , Wellritzstrasse 9 .

Rum - . Arrak - , Ananas - , Burgunder - etc .

Punsch - Essenzen
von Mk . 1 .60 per l/i Fl . u . Mk . 1 .— per
i/s FL an .

Erb ’
s Wachfolger ,

' Sferostrasse 12 .

per Stück 2 Pf .

» » 3 „
70 „ 10 ,

per „ 20 ,

16295

Fr . Groll
,

Goethestrasse , Ecke Adolphsallee .

St . 5 „
„ 10 ,

Stück
10 Pf .

Prima Strickwolle .
Die so sehr beliebte dauerhafte Wolle oerfip

Jedermann , 10 Loth nur 38 Pf . , sowie alle seiner
Garnen und alle möglichen Wollartikel bekannt biü
im Wollwaarcngeschäft Ellenbogengaffe 11 und ebitgi
gaffe 1. Extra 10 Procent . 1631

____________________ Frau Meumamt ,

Un QTrfmnrl von Wim - Sulzbach , Coiffeur t ,
ilditbl lülllu Parfümeur , entfernt alle hässl . Gesichts .

u . Armhaare sicher sofort u . unschad !
Selbst Herren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt
Rasiren bedienen . Wirkt in 2 — 3 Minut ., worauf die Masse wtz
Wasser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheit ,
mittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8

Enthaarang . M
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J . Srliaab . Grabenstr . 3 . 16378 ,

Neujahrs - Karten ,

Carl Pfeil . Kl . Burgstrasse 4 .
16254

in reicher Auswahl

empfiehlt 16349

A . H
. Linnenkohl

,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Liqneure :

Anisette ,

Vanille ,

Curacao ,

Ingber ,
etc . etc .

Reste Marke «

H. J . Peters
» Cie .

Machfl . ,
Ciiln » Rh .

Gegr . IS « .

Punsche
von

Rum ,

Arrak ,

Burgunder ,

Portwein ,
etc . etc .

Alle Spirituosen und Südweine

empfiehlt 16274

E . M . Klein ,
MI . Burgstrasse I .

Volks - Bildungs - Verein zu Wiesbaden .

Sn btt Fortbildungs - Schule für Mädchen beginnt Mittwoch , Öen 4 . Januar , ein dreimonatlicher » utfu * für

Englisch . Gelehrt wird Englischsprechen , soweit es Ladenmädchen zur Bedienung Englisch redender Geschäftskunden brauchen .

Wöchentlich finden drei Unterrichtsstunde » statt , nämlich

Montags , Mittwochs und Samstags von 1 - 2 Uhr .

Das Schulgeld beträgt 6 Mark für den Kursus ; es kann Bedürftigen erlassen werden .
Der Krnsus wird Mittwoch , den 4 . Januar , Mittags 1 Uhr , in der Schule Schttlberg 12 eröffnet Anmeldungen

nimmt bis dahin die Lehrerin . Fräulein Feldhausen , Emserstratze 37 , entgegen . * ot »

_______ Wiesbaden , den 30 . Dezember 1898 .____________________________ ______
Der Ausschuß .

A .
M Nacht Fr . Laiipos ,

Rheinstrasse 45 , Ecke Kirchgasse ,

empfiehlt :

Burgunder -
,

Ananas -
,

Portwein -
,

Rothwein -
,

Reichs -
,

Arrak -
,

Rum - Punsch ,
WBSI

Cognac ,

Rum ,

Arrak ,

Südwein ,

Liqueure
von der Firma 16276

B . J . Peters Nachfolger,
Cöln .

Ausführl . Preisliste franco und gratis .

Rum
,

Arac
,

Ananas

und Burgunder

Punsch - Essenzen
feinste Qualität garantirt rein

von

Punsch - Essenzen

16326 ]

C . Bender & Co . ,

Liqueur - Fabrik ,

( Inh . C . Bender und W . Zell )
Niederlagen bei :

Willi . Heinr . Birck
Ec

'
e Adelheid - u . Oranienstrasse .

Tcl < plion .Vo . 310 .

1 . Frey , Ecke Schwalbucher - und Luisensfrasse .
K . Mundt , Wilhelmstrasse .
C . IW ". Leber , Bahnhofstrasse .
lMcl » IW’eef , Ecke Rhein - u . Karistrasse n . Mainzerstrasse 52 .
Chr . Kitzel Wwr . . Inh . G . M . Scheurer , Ecke

Burgstrasse und Häfnergasae . 16389

Zu den köstlichsten , wohlbekömmlichsten und
MU -

ausgiebigsten aller Punsch - Essenzen
zählen meine

Ananas - Arrak - Punsch - Essenz

7 . Fl . Mk . 2 . 50 , aus lichten » und

reinstem Bata via - Arrak bereitet
u . mit frischer Bahaiua - Ananas
gewürzt ,

Jamaica - Rum - Punsch - Essenz

7i Fl . Mark 2 . 50 , mit achtem
Jamaica - Kuni bereitet und Orangen
gewürzt ,

Burgunder Punsch - Essenz ' / > ei .
Mk . 2 .50 , mit gut gelagertem französ .
Burgunderwein hergestellt , bei 3 Flaschen
Abnahme Mk . 2 .25 , bei 6 Fl . Mk . 2 .— ,

Aecht schwedischer Punsch ,
Cedelunds - Sener , Stockholm , ViFl . M . 3 .50 ,

Rhein - u . Moselweine ,
*vi

Deutsche Roth - und Bordeaux¬

weine in allen Preislagen .

Apfel wein sect . . . *,i Fl . Mk . 1.30

Sn - 1 « . Math . Müller , Burgiff & Co .
8CI6 . u . A . H . Schultz von Mk . 2 .20

bis Mk . 4 .50 ‘/i Flasche ,
E . Mercier & Co ., Epernay ,

Ay . cremant •/ * FL Mk . 3 .50 .

Sämmtliche Weine
der Weingrosshandlung

Johann Klein ,
Johannisberg im Rheingau ,

Hoflieferant Sr . Majestät des deutschen Kaisers ,
sind zu haben bei 15593

E . M Klein ,
I , Kleine Burgstrasse 1

Weizenvorschußmehl ,
vorzügliches Kuchenmehl pro Pfuud 15 Pf . ,

bei Mehrabnahme billiger .

Korribrod pro Stück 36 Pf
Nene bosnische Pslnnmen ,

Mittelwaare bei 2 Pfund ä 18 Pf . ,
größere Qualität desgl . ä 24 Pf . ,
extra große „ „ ä 28 Pf . ,

vorjährige Pflaumen entsprechend billiger .

Mpcn - GenlSseiuidein, somit Mocarom
in 20 verschiedenen Sorten , in mir feinster Qualität

von 28 Pf . pro Pfund aufwärts .

Feinster , garantirt reiner Bienenhonig
des Imker - Vereins „ Lüneburgerheide "

bei 2 Pfund ä 78 Pf .

Lebensmittcl - Consumgeschiist ,
Schwalbachcrstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Teleph . 414 .

Wadi - Kisan - Thee
,

bester Thee für den Familien - Gebrauch ,
ü Pfand Mk . 3 . — , Mk . 3 . 40 . Mk . 3 . — .

Behrends
’

Thee Patent ,
reiner aufgeschlossener schwarzer Thee .

Nicht aufregend ; besonders für Nervöse empfehlenswerth , H
ä Pfund Mk . 3 — , Mk . * __ _ Mk . « . .

Engi , und russ . Mischung ä Pfd . Mk . 4 .— , 5 . — , 6 .— .
Theegrus ( Theespitzen ) a „ „ 1 .50 , 1 .80 , 2 .20 .

Wadi - Kisan - Liqueur ,
feinster TheeUqueur .

Erhältlich in Flaschen , Caraffen , Theekannen u . originellen
anderen Porzellan - Füllungen im Preise von Mk . 1 .— bis

Mk . 8 . — . Probefläschchen 50 Pf .

Aecht holländischer Cacao - Grootes ,
Dosenpackung Mk . 3 »— • Silberbeutel Mk »

lose -7Sk . 3 . 40 per Pfund . 16319

Behrends ’ Theemischungen und Cacao - Grootes

erhielten 37 goldene Medaillen und andere

hohe Auszeichnungen .

Haupt - Kiederlnge und Versandt

Tido Thiemens
,

I
WiesbildCD , Grosse Bürgstrasse 13 . |

Thee - und Cacao - Probierstube .

9

das Feinste ,
was die Saison

liefert , habe heute frische

Sendung erhalten .

Prima mild gesalzene Dosenwaare
per Pfd . Mk . 12 . — ,

feinsten ungesalzenen Beluga - Malossol
per Pfd . Mk . 15 . — ,

lioclipr . ungesalz . grauen Beluga - Malossol
per Pfd . Mk . 16 . —

empfehle in Original - Dosen und ausgewogen .

J . <3 . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

lledidnisclie Sildweine - S
der

Bodega National

empfiehlt in */i und ' /a Flaschen

W
^

. CliCFj Westendstr . 3

und Einserstr . 75 . 16296

SP KlkMklK . ÄAMklK .

Empfehle znm Sylvester : 16377

Frösche , Schwärmer , Kanonen¬

schläge , Feuerwerkspistolen .

Silberregen , Fnukeuspiele , Blitzähre , Chrysan¬
themen , bengalische Flammen .

Salon - und Zimmer - Feuerwerk .

Feuerwerks - Cigarren n . - Cigaretten .

Fritz Engel , CiglirmihlMdlung ,

13 , Faulbrunnenstratze 13 .

16271GlücksbleiGlülksniissc , Heinrich Krodt , Goldgasse 3 .

Kragen

F 333zu richten .

Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .
Filiale : Schwaibacherste . 1 . a . d . Louisenstr .

14309

M . Bentz ,

Taschenbücher

Hosenträger

Em Volontär oder Lehrling
mit guter Schulbildung für ein hiesiges Bank - und

Creditinstitnt zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten sind unter D . O . 390 an den Tagbl - Verlag

Dauhsagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher Tbcilnahme beim

Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden lieben ,
theuren , unvergeßlichen Mannes , unseres guten sorg¬
samen Vaters , Schwiegervaters und Onkels ,

V - C Schmidi ,
Geschäftsführer d . $ . W . Gail Wwe . ,

sowie iür die so iedr reichen Blumeuspenden , besonders
d . F . Wwe . Gail und seinen getreuen Milarbeitern
herzlichen innigen Dank . Herzlichen Dank dem Herrn
Pfarrer Lieder für seine trostreiche Grabrede und dem
Verein Cäritta für den schönen Grabgesang .

Dir tirstraurrudrn tzinterblirbrnru .

fW
** Ein Dampsbahn - Schaffner

bat am 20 . Dez . er . bei dem Zug 6 .40 Uhr ab Bahnhöfe einer
Dame , welche daselbst einstieg und am Kurhaus wieder ausstieg ,
auf ein Fünf -Markstück versehentlich ein Zwanzig -Markstück als
ein Ein - Markstück herausgegeben . Die betr . Dame ist deshalb
gebeten , da « zu Unrecht erhaitene Geld der Betriebs - Verwaltung
der Straßenbahnen zurückzugeben .

ein langhaariger hellbrauner Damen -
1 01 C il Muff IN der Bachmeyerstraße , am

Mittwoch Abend . Gegen gute Be -
lohnung abzugeben Bachmeherstraße 10 .

Granatarmband und schwarzer Fächer in Trambahn oder
Kgl . Theater verloren . G . Belohn , adzugebeii Schlichterstr . 10 , 2 .

Herzlichen Dank , d . U . G . F . für ein freundliches
Wort , that wohl ._____________________ _________

Könnten Sie sich entschließe » , mir zu senden einen Gruß zum
neuen Jahr . Würde mich sehr freuen .

M . Bentz ,
WIES8AD EN .

Gegr . 1883 .
Crnvnltcn

Manschetten
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Nichnpostlmrten
3 « beziehen » nrch alle Buchhandlungen .

mit 15 verschiedenen Bildern
von Wiesbadener Sehenswürdig¬
keiten als

GralMlW - Karlen
mit Couvert a Stück

.. 50 Pf .

Ferner Mnjahrs - Karlen
in den verschied . Dessins .

Verlag van Und . Krchtold Camp . ,
33 . Luisenstratze 33 . 16397

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 . Telephon 764 .

Benasch - Essenzen
,

& Arrak , Rum , Cognac per Fl . von Mk . 1. 50 . Rothweine , Rheinweine , Südweine .

AuMWellen lies
„
iieshflöener TaglilM

u

Laupus ) ,
Karlstraße ;

Nerostratze ;

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultnr - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kiuder - Zeitullg "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestelluugc » zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Seugasses F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Maucrgasse .

Xicolas * tra * eei Fritz Gernanv , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . Ä>. Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . « liugrlhSfer , Ecke der Goethcstraße .
1 - 1atter * tras * e x P « I . Weil , Platterstraße 42 .
Klieinstra * * e : Adolf Wirth Nachf . ( Fr .

Ecke der Kirchgasse ; .0 . Neef , Ecke der
F . A . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

itödersira * * e : Lonis Kimmel , Ecke der

Maristrasse : B . <? . &, Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr . 33 :

A . Ricolah , Ecke 6 . Adelheiditr . ; H . Neef , Ecke d . Rheinstr .
Kellerstrasse : Lonis Lendle , Ecke der Stiftstraße .
Mirciigassex Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupns ) ,

Ecke der Rheinstrabe .
i . aiinstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Manergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugassc .
Mauritiusstrasse : Aae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Micitelsberg : Carl Kneftli , Ecke des Gcmeindedadgäßchens .
Moritzstrasse « Carl Linncutohl , Ecke der Albrcchtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethcstrabe ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Xerostrasse x Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Rödcrstraße .

Phil . Kissel , Röderstraße 27 .
Römerberg : Heinrich Kruq , Römerberg 7 .
Hoonstrasse x I . Birck , Ecke der Westcndstraße .
Schachtstrassex Chr . Schitbeler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Schwalbacherstrasses Zac . Minor , Ecke derManritiusstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße : Fritz Engel , Ecke der

Faulbrnnnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .
Sedanplatz t Will, . Weber , Westendstraße 3 .
SedanstrasseX Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingassex Carl Pettt, , Steingasse 7 ; C . Ernst , Stcin -

gasse 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerftraße .
Tauimsstrassex E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkiniihlstrassex W . Weber , Eniserstraße 75 .

Walramstrasse t Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;
E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hahbach , Wellritzstraße 22 ;
B . Oehlschläger , Ecke der Heleneustraße .

Westendstrassex WUH . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstroße .

Wörthstrasse : F . A . Dienstvach , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Aaretrasse : W . Weber , Eniserstraße 75 .
Adeiheidstrassex W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Rieolah ,
Ecke der Karlstraße .

Adlersti -asse : B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraß « ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrecktstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtsxrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Liunenkohl , Ecke der ' Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraße .
Bismarck - King x A . Hopfner , Ecke der Bleichstraßc 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmundstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; 81 . Höpsner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Blilcherstrasse » . nächst dem Bismarck - Ring : Jae . Helbig .
Burgstrasse : I . Stassen » Gr . Burgstraße 16 .
» ambachthal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraßk .
Botzheimerstrassex Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraßc 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Friedrich - Ring 2 .

Bleonorenstrasse : Ph . Prinz , Eckt der Bertramstraße .
Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Faulbrnnnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Frankenstrassex E . Rudolph » Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Nengasie .
tioethestrasse : Fr . Groll , Goethcstraße 1 , Ecke der Adolphs -

allce ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Oraiücnstraße 50 .

Gusta «’- Adolf » trasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingsirasse : W . Laux , Ecke der Gustao - Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : C . 81 . Schmidt Nachf . , Ecke der Bleich¬

straßc : B . Oeylschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr . ;

J . C . Bnrgener Nachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : 8l . Senebald , Ecke des Bismarck - Ring .
Herrngarteast rasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirschgrahen : Carl Petrh , Stcingofsc 7 .
Jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Maiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , EckeDotzheimcrstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße . . . . .
Kanelieastrasse i Th . Hendrich , Ecke des Daulbachthal .

Hochelegant
sind die

1899er Modelle
der

Naumanns - Räder .

Carl Stoll , Wilhelmstrasse 4 . 16068

FeuerwerMörper
empfiehlt Th . Kolb , Colonialwaarenhdlg ., Albrechtstr . 42 .

IV Shlvesternacht bis 12 Uhr geöffnet .

Magnum bonum Speisekartoffel
pro Ctr . Mk . 3 . N5 .

Rothe Brandenburger Dabersche
pro Ctr . Mk . 3 . 53 .

Lebensniittel - Consumgeschäft Schwalbacherstr . 49 .

Butter - Abschlag , i
Laudbutter bei 5 Pfund ä 98 Psg .

1

Molkcrci - Süßklilim - Tafelbutter ,
prima Centrifugenwaare , bei 5 Pfund ä Mk . 1 . 12 .

Lebensmittel - Corrsumgeschäft
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Plntterstr . Tel . 414 .

$ $ Südweine J

und

Punsche
von

H . J . Peters & Cie . Nachf . ,
Cölo

,

gegr . 1844 ,

empfiehlt die 16288

Central - Drogerie von Wilh . Schild
Friedrichstrasse 16 .

Ks. MOMnge 6 unD 8 | Üf.

__________
J . Schaab , Grabenstratze 3 .

Lanolin — Brillantin
durd ;dringt ( füllt ) dar Barthaar sofort , macht es daher üppig u . weich .

Diese Brillantin in Cremeform aus bestem Lanolin dargestellt ,
ist durch die große Resorptionssähigkeit des letzteren unstreitig das
vorzüglichste Mittel für die Bartpflege und äußert ihre Wirkung
dadurch , daß sie dem Kopf - und Barlhaar nicht nur sein natürliches
krauses volles Ansehen erhält , sondern auch dasselbe weid ; und
glänzend macht . In Glasdosen ä Mk . 1 .50 in der Parf .-Handluug
von Willi . Sulzbach , Hof - Frieseur , Spiegelgasse 8 . 16144

16320empfehle bestens .

Schönes Kameltascheu - Sophfi
16207preiswerth zu verkaufen Frankenstraße 5 , Part .

und - Spannen aufGardinenwaschen 15417Neu .

u
h

rentables Cigarren - GesUft
hier , verkehrreiche Geschäftslage , sofort
mit vollst . Einricht . preirw . zu verk . Off .
unt . <» - M'

. sr » an den Tagbl .-Verlag .

Ein eleganter feiner Frack und Weste für starken Herrn
preiswerth zu verkaufen Maucrgasse 19 . 16156

A von

Burgunder ,

> Ananas , Rum ,

Arac etc . ,

Kaisern

Oscar Siebert
,

Tammsstr . so .

I Telephon 301 .

" sowie

ächt schwedischenPunsch

(* Är 166 OW/kvf - inschönes Briefmarken -
lyllt IVv MUll Album mit Inhalt zu

verkaufen . Näh . Tagbl .- Verlag . 15621

Bo » Verlobungen , Heiralhen , Geburten und Todes «
fällen wolle mau dem „ Tägvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erivädnung derselben unter vorstehender

Rnbrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » dru Wiesbadener Cioilstaudoregistern .

Geboren . 22 . Dez . : bei » Steinkauergehülsen Wilhelm Stroh e. S .,
Ludwig . 23 . Dez . : dem Gastwirtd Franz Heim e. T ., Anna
Maria ; dem Kaufmann Ludwig Löfller e. T -, Sophie Henriette ;
dem Kunstmaler Carl Gei Hardt e. T ., Margarethe Elisabeth
Magdalene . 24 . Dez . : dem Metzger Friedrich Brenner e. S -,
Philipp Friedrich Franz . 26 . Dez . : dem Tünchergekülicn Zacob
Christ e . S ., Friedrich Zacob . 28 . Dez . : dem Kaufmann Wilhelm
Hrpmanu c. T - ; dem Schlossergehiilscn Georg Stein e. S .,
Wilhelm Georg .

Aufgeboten . Architect Friedrich Werz hier mit Kathinka Walther
hier . Glafergehlllse Louis Strudel hier mit Christiane Kiefer
hier . Tapezirergcbülse Wilhelm Merten hier mit Amalie Hahn
hier . Kellner Rudolf Ullrich hier mit Frieda Wiemer hier .
Conditor Alfred Sigle hier mit Emilie Krumm hier . Schutzmann
Carl Otto Ewert hier mit Christine Wiry hier .

Verehelicht . Verwitnvetcr Schuhmacher Christian Hölzel zu Dotz¬
heim mit Elisabethe Wagner daselbst .

Gestorben . 27 . Dez . : Rentner Carl Wollgast , 77 I . ; Zeichner
Franz Richter , 17 I . ; Privatier Johann Adam Herbert , 73 I .
28 . Dez . : Antonelta , geb . Grünewald , Edcirau des TapezirerS
Franz Schmidt , 72 I . ; Christine , geb . Schmidt , Ehefrau des
Schreiners Franz Martin , 37 I . ; Mathilde Siebert , ohne Ge¬
werbe , 34 I . 29 . Dez . : Schuhmacher Theodor Zitzer , 63 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach Mrictn
Wittheilungrn .

Geboren Ein Sohn : Herrn Premier - Lieutenant von Jagow ,
Rathenow . Herrn Landrath Reumont , Erkelenz . — Eine Tochter :
Herrn Professor Dr . Oskar Fleischer , Berlin . Herrn Ober -
Bergrath a . D . Dr . Weidtmann , Dortmund . Herrn Ernst
Schulte -Mocnting , Köln a . Rh . Herrn Dr . Crone , Dortmund .

Berlobt . Fräul . Hanni Gale mit Herrn Lieutenant a . D . Hepso
Freiherrn von Strombcck , Berlin — Töppendors . Fräulein Toni
Dello mit Herrn Lieutenant Anton Schruff , Berlin — Metz . Frl .
Käthe Rüge mit Herrn Lieutenant Martin Kornstädt , Vargatz -
Wohlau .

Gestorben . Herr König ! . Sanitätsrath Dr . Oskar Schultze , Berlin .
Herr Jngcuieur Georg Kerth , Bochum .

Badhaus z . Rheinstein
,

IVebergasne 18 .

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed , incl . 13800

MA b ■ it d » Gcbrauehs - Mnster - Seliutz ,
■ « ■ l “ 1B 1 . < d IVaarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 14339

1 111' i ■ ■ BSW

Chemische Waschanstalt Ad . Thöle . Webergasse 45/47 .

Mädchen vom Lande zum baldigen Antritt
iJIlHyvv für fleuien Haushalt gesucht . Anfragen

Germania - Drogerie , Rheinstraße 55 .

Zmlr - AMlmii
des

„ Wiesbadener Hagötatt
"

( Bezugspreis SO Pf . monatlich )

befinden fich in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraßc 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rambach : Carl Schwabach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippiue wiesenborn , Thalstraße 23 .

1895/96 tr Mosklireiii , gar . rein ,

del 13 LWen a 48 Pf . tttl . « I . frei Im .
Wein - Cousnmgefch . d . Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,

SäMlbachcrsttchc 4 ' 1
,

f n ini l i en - Rä djndjtcn
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